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arlsruhe , Donnerstag den 27. November 1913. Telefon : Redaktion Nr. 30s 29. Jahrgang.

Die LanStags -ErSttnung.
— Karlsruhe , 27 . Nov. Der badische Landtag ist -heute vor¬

mittag programmgemäß vom Eroßherzog persönlich in der üb¬
lichen feierlichen Form eröffnet worden . Früh schon waren die
Tribünen des Ständehauses — vor dem ein Bataillon des-
Leibgrenadierregiments zur Ehrenbezeugung aufgezogen war —
von dem Publikum dicht gefüllt , das dem altgewohnten und
immer wieder gern gesehenen Schauspiel mit Interesse und Neu¬
gier zudrängt , während noch in der Schloßkirche für die evan¬
gelischen und in der St . Stephanskirchc für die katholischen
Abgeordneten Gottesdienst stattfindet .

Bon J1 Uhr ab beginnen die Abgeordneten der Zweiten
Kammer ihre Plätze einzunehmen. Viele neuen Gesichter —
kein Wunder wenn bald die Hälfte der Alten nicht mehr :
wiederkehrte. Das Zentrum umfaßt mit den Konservativen !
und einem vereinzelten sozialdemokratischen Sitz die gesamte ■
eine Hälfte des Hauses . Auf der anderen haben sich für heute i
nur Nationalliberale und freisinnige Polksparteiler in die i
Plätze geteilt , da die Sozialdemokraten , nach immer wieder be - i
lächeltem Herkommen, aus Scheu vor dem Fürstenhoch nicht
erschienen sind.

Eben betreten die Mitglieder der Ersten Kammer den
Saal , an ihrer Spitze der Präsident Prinz Max . Die Herren
sind zumeist in militärischer Uniform oder in Beamtengala , die
drei Hochschulvertreter wirken im farbig besetzten Talar sehr
würdevoll . Unter den Volksvertretern der Zweiten Kammer
überwiegt vollständig der Frack in seiner schwarzen Gelassenheit-
Die grüne Waidmannsuniform des fürstenbergischen Farstrats i
Dr . Wagner , der unter den Nationalliberalcn sitzt , ist einer der
wenigen Farbenflccken darunter .

Draußen tönen die Glocken. Das Großherzogspaar ist im .
Ständehaus angekommen und wird von der Empfangs¬
kommission des Landtags begrüßt . Soeben erscheint die Groß¬
herzogin, von dem vom nationalliberalen Abgeordneten und
Heidelberger Stadtschulrat Professor Rohrhurst ausgebrachten
Hochruf bewillkommnet , in der Hofloge. Dann tauchten die
Hoffuriere im Sitzungssaal als Spitze des Zuges auf , der jetzt
dem Landesfürsten zum Thronsessel vorangeht : die Hof - und
Kammerjunker , die Kammerherren , die Oberhof - und Hof- '
chargen , die Zeremonienmerster und die Kammerdeputationen , s
Nunmehr betritt der Eroßherzog selbst den Saal , umhallt
von dem Hochruf der -Kammer , den der Zentrumsabgeordnete
Zehnter ausbrachte . Mit dem Eroßherzog erscheint das mili¬
tärische Gefolge, während die Mitglieder des Staats¬
ministeriums den Beschluß machen . Die Furiere stellen sich links
und rechts neben die Stufen der Estrade . Die Hofchargen und
das militärische Gefolge nehmen ihre Plätze auf der Estrade
links vom Throne . Die beiden Zeremonienmeister stellen sich
rechts und links vom Throne auf.

Die Deputationen der beiden Kammern geleiten den Groß¬
herzog bis zur Estrade und begeben sich sodann auf ihre Plätze.

Der Eroßherzog nimmt nunmehr auf dem Thronsessel Platz .
Staatsminister Frhr . v. Dusch überreicht ihm die Thronrede

und nachdem der Minister die Landstände aufgefordert hat , Hre
Sitze einzunehmen , verliest der Groß Herzog mit klarer ,
volltöniger Stimme die

Thronrede .
Edle Herren und liebe Freunde ?

Ich heiße Sic bei dem Eintritt in Ihre Beratungen hetz-
lich willkommen.

Ihre wichtigste Ausgabe wird die Feststellung de»
Staatshaushalts für die kommenden zwei Jahre fein .

Die Anforderungen , die das Reich zur Sicherung feiWr
Macht an die deutsche Steuerkraft stellen muß, haben ein«
wesentliche Steigerung erfahren . Die zur Deckung der jüngst
verabschiedeten Wehrvorlage geforderten großen Opfer wer¬
den für die nationale Ehre und Sicherheit willig getragen ,
können «her auf unser Wirtschaftsleben nicht ohne Einfluß
bleiben .

' >
Die Finanzlage des Landes hat sich günstig gestattet . Es

ist möglich geworden, Ihnen einen in allen Teilen reich aus¬
gestatteten Etat vorzulegen,' seine Ansgleichnug konnte schon
mit Hilfe eines Teiles der in dem Betttebsfonds der all¬
gemeinen Staatsverwaltung angesammelten Ueberschüsfe be¬
werkstelligt werden . Um diesen erfreulichen Zustand auch für
di« Zukunft nach Möglichkeit zu sichern, werden Ihnen einige
Vorschläge finanztechnischer Art zugehen. Dies schien beson¬
ders geboten , weil die allgemeine Wirtschaftslage Deutsch¬
lands und damit auch das Erwerbslebe « unseres Lande« sich
leider wieder ungünstiger zu gestalten beginnt .

Infolge wiederholter Fehlherbste befindet sich der Winzer¬
stand in schwieriger, teilweise bedrängter Lage ; Meine
Regierung wird Ihnen Vorschläge zur Linderung unter¬
breiten .

Die Geltungsdauer des Gesetzes über die Aufbesserung
gering besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln soll verlängert
werden , da die Kirchen zur genügenden Besoldung ihrer
Geistlichen einen staatlichen Zuschuß noch nicht entbehren
können.

Die Frage der Einführung Sex Verhältniswahl für die
Wahlen zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung , die
auf dem letzten Landtag in beiden Kammern eröttert wurde ,
ist in der Zwischenzeit von Meiner Regierung einer eingehen¬
den Prüfung unterzogen worden . Das Ergebnis wird Ihnen
in einer Denkschrift demnächst mitgeteilt werden.

Die Denkschrift über die Vereinfachung der Staatsver¬
waltung , welche im letzten Landtage nicht mehr zur Beratung
gelangte , wird Ihnen , auf den heutigen Stand der Verwal¬
tung und des Verfahrens ergänzt , von neuem vorgelegt
werden .

Unter den Gesetzesvorlagen, welche Meine Regierung
Ihnen auf verschiedenen Gebieten der Staatsverwaltung
unterbreiten wird , sind von größerer Bedeutung Entwürfe

Np. 584 . Telefon : Expedition Nr. 86. $

Die deutschen Offiziere in Konstantinopel .
, (Von unserer Berliner Redaktion .)

El Berlin , 27. Nov . Die Reformtätigkeit , die deutsche Offi¬
ziere in der Türkei beginnen sollen , stößt auf heftigeren Wider¬
stand in Frankreich und Rußland . In Frankreich ist das Motiv
gekräntte Eitelkeit . Alan hatte sich von Paris aus darum be¬
worben, diese Aufgabe selber zu übernehmen , indem man auf
die angeblichen Mißerfolge der bisherigen deutschen Reformen
im letzten Kriege hinwies . Die Enttäuschung darüber , daß die
Türkei auf das französische Anerbieten nicht einging , war be¬
kanntlich der Hauptgrund , warum Frankreich in seiner finan¬
ziellen Unterstützung der Türkei gegenüber plötzlich so reserviert
wurde . Man lärmt , aber in der Pariser Presse besonders laut ,weil man die schöne Gelegenheit , sich in Petersburg angenehm
zu machen , nicht ungenützt vorübergehen lassen will .

Der russische Widerstand gegen das deutsche Reformwerk
hat einen sehr viel bedeutenden materiellen Hintergrund . Denn
die ttaditionelle Petersburger Politik geht unausgesetzt dahin ,die Türkei militärisch und administrativ so schwach wie möglich
zu halten . Daher der bekannte Einspruch gegen so manches
Eisenbahnprojekt , daher die Schwierigkeiten in der Frage der
armenischen Reformen , daher fetzt die Opposition gegen die
Tätigkeit der deutschen Militärs .

Seit Jahrzehnten bereits arbeiten deutsche Offiziere im
Osmanenreiche , und von einem russischen Widerstande ist bisher
wenig bekannt geworden. Der Grund lag wohl darin , daß '
diese Offiziere nur als Berater ihrer türkischen Kameraden
wirken durften , und daß infolgedessen ihr Einfluß nur ein be¬
schränkter , der Erfolg ihrer Bemühungen nur ein zweifelhaf¬
ter war .

Was man jetzt beabsichtigt, ist etwas Grundverschiedenes.
Plan will ein ganzes Armeekorps , an seiner Spitze sowohl wie
in seinen einzelnen Gliedern unter deutsches Kommando stellen .
Dies Korps soll dann als Mustertruppe Durchgangsstation und
praktische Bildungsstätte für das türkische Offizierkorps werden.
Der Erfolg wird sein, daß nicht nur der Geist der ganzen tür¬
tischen Armee auf diese Weise gehoben und mit deutschem
Pflichtgefühl durchtränkt wird , sondern daß auch das wichtigste
Armeekorps, das jedem Angriff auf die Hauptstadt in erster
Linie zu begegnen hat , sehr an Kampfkraft gewinnen wird .

Daß solche Auspizien in einem Lande nur widerwillig be¬
obachtet werden , dessen Endziel der Besitz von Konstantinopel
ist, bedarf weiter keiner Erklärung .

Deutschland verfolgt keinerlei territoriale Besitzpolitik im
«» manischen Reiche . Im Gegenteil , wir wollen das Beste tun ,
um die politische Selbständigkeit eines Reiches zu erhalten , mit
dem uns weiterer Ausgestaltung fähige wirtschaftliche Be¬
ziehungen verbinden , in dem schon bedeutende wirtschaftliche
Unternehmungen von Deutschen geschaffen worden sind.

Wenn jetzt die Gegner der Türkei gegen das militärische
Reformwerk Deutschlands auf der ganzen Linie Sturm laufen ,
so beweist das nichts anderes , als daß wir auf dem richtigen
Wege find. Wir haben das Vertrauen zu der Reichsregierung
Hie zu der hinter ihr stehenden Militärverwaltung , daß ste sich
durch den Pariser und Petersburger Lärm von dem eingeschla - !
genen Wege nicht werden abdrängen lassen . *

Im SchiffrneisterHause .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H. Leipzig. )
(31, Fortsetzung ») 3£a$ t>ruä verboten.

Sorglich hob Mauracher den Kopf seiner Frau und suchte
»ach der Wunde unter ihrem Haar . Sie war nicht tief und
»icht im geringsten gefährlich. Nun tastete er an ihren Armen ,
ihren Beinen entlang , nirgends ließ sich ein Bruch wahr -
»ehmen.

„Gott sei Dank !" rief Mauracher , „gebrochen dürfte nichts
sein. Eie ist nur mit vom Schrecken ohnmächtig. Bleib da,
ich will versuchen , den Wagen flott zu machen . Dann legen
wir sie hinein ."

Am Wagen selbst war außer den Kotflügeln über den rech¬
ten Rädern und den Antritt nichts gebrochen . Auch das Rie¬
menzeug war in gutem Zustande . Mit Hilfe des Wegeinräu -
»>ers spannte Mauracher die Pferde aus , band sie an einem
Baum fest, und dann hoben die beiden Männer mit Auf¬
wendung aller Kraft den Wagen , daß er wieder auf den vier
Rädern stand. Die wieder eingespannten Pferde zogen ihn
dann vollends auf die Straße . Als hätten die Tiere ein Be¬
wußtsein dessen, was sie angerichtet , standen sie nun still wie
Lämmer, und das Rollen über ihnen und die züngelnden Blitze
konnten sie nicht mehr erschrecken.

Nun kam auch Leopold dahergehinkt . Gesicht und Ge¬
wand waren mit einer teigigen Kruste aus Staub und Blut
bedeckt , und die rechte Hand hing ihm schwer herab , sie war
über den Handwurzelknochen gebrochen .

„Mein Gott , mein Gott , das Unglück !" jammerte er.
„Ruhig !" herrschte ihn Mauracher an , „jetzt hilft kein

Kammern. Stell Drch zu den Schimmeln , daß wir den Wagen
zumachen können."

Als dies geschehen war , sagte er : „So , das hätten wir .
Und nun wollen wir die Frau in den Wagen heben.

"
Frau Mauracher war inzwischen aus ihrer Ohnmacht er¬

wacht, und als sie ihre Tochter vor sich knien sah , huschte es wie
Freude über ihr fahles Gesicht.

„Tut Dir etwas weh, Mutter ? " flüsterte Anna .
„Ich — ich" Sie wollte einen tiefen Atemzug tun , der

aber jäh in ein Stöhnen überging , wobei sich ihr Gesicht vor
Schmerz verzerrte . Jßa !“ hauchte sie noch und tastete mit der
Hand nach ihrer rechten Brustseite . Dann schloß sie wieder die
Augen.

Die Mutter muß sich innerlich verletzt haben !" raunte Anna
dem Vater zu , als er mit dem Wegeinräumer kam, um seine
Frau in den Wagen zu heben.

„Wieso? " fragte er.
„Sie klagt über Schmerzen in der rechten Seite .

"
„Sie ist schon zu sich gekommen ? "
Er beugte sich zu seiner Frau nieder . Sie schlug eben wie¬

der die Augen auf und hauchte: ,,Heim !"
„Ja , ja ! In erner Viertelstunde find wir daheim !" be¬

ruhigte er ste, und mit Hilfe des Wegeinräumers und Annas
wurde Frau Mauracher in den Wagen gehoben und so gut
es eben ging , auf den Rücksitz gebettet . Anna setzte sich ihr
gegenüber , und Mauracher und Leopold kletterten auf den
Kutschbock . Der Wegeinräumer reichte dem Schiffmeister die
Zügel empor, aber die zwei blanken Silbergulden , die ihm
dieser zum Dank für seine Hilfe in die Hand drücken wollte,
nahm er nicht an .

„Na , na , das is z
'viel , Herr Mauracher . Und a Christen¬

pflicht soll ma sich nrt zahlen lassen ."
Doch Mauracher entschied : „Nichts da . Nehmen Sie nur .

Für ihre Familie . Und wenn Sie einmal was brauchen, kom¬
men Sie zu mir nach Pbbs ."

Der Mann wollte seine Hand auch jetzt , noch nicht öffnen,
und da ließ -Mauracher die beiden Silberstücke einfach fallen .

zog die Zügel an , und in leichtem Trab rollte der Wagen durch
den nun ganz leicht rieselnden Regen davon . Im Westen hellte
es sich schon auf , und als der Wagen vor dem Tore des Schiff-
meisterhaufes hielt , gänzten die nassen Dächer schon wieder im
Glanz der Sonne , die eben groß und strahlend hinter die Berg¬
wälder sank .

Fiebernd lag nun Frau Mauracher in ihrem Bette und
neben ihr saß Anna , die nur schnell ihre vollständig durchnäß¬
ten Kleider gegen trockene ausgewechselt hafte .

Bald erschien auch der Arzt und untersuchte die Kranke.
Sein Gesicht nahm dabei einen immer ernsteren Ausdruck
an und schließlich stellte er fest, daß schwere innere Verletzungen
vorlägen : zwei Rippen seien gebrochen , von denen sich die eine
in die Leber , die andere in die Lunge eingebohrt hätten .

„Ist die Verletzung lebensgefährlich?" fragte Mauracher ,
der mit dem Arzte gekommen war .

„Nun , das gerade nicht, " erwiderte der Arzt , -der den Blick
der Kranken in namenloser Angst auf sich gerichtet sah , „aber
immerhin bedenklich . Doch Sie brauchen keine Angst zu haben,
gnädige Frau, " wandte er sich an diese , „wir werden cs schon
machen . Ich möchte sie nur bitten , Herr Mauracher , mir ein
bißchen behilflich zu sein . Wir müssen zuerst trachten , die Rip¬
pen in Ordnung zu bringen .

"
„Kann ich da nicht helfen?" sagte Anna .
„Das wird wohl nichts für Sie fein , Fräulein, " entgcgncte

der Arzt . „Da gehört Mut dazu.
"

„ Ich kann 's," erwiderte Anna entschlossen.
„Na , wenn Du glaubst," mischte sich nun Mauracher ein ,

„so versuch 's halt . Ich gehe einstweilen und ichauc nach Leo¬
pold .

"
Es war ihm sehr angenehm , daß sich Anna zur Hilfe er¬

boten hatte , denn er selbst fühlte dazu nicht die Kraft in sich ,das cinzugeftehev. . . . .
(Fortsetzung joIjjU
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über die Berufrvormundfchaft und über die Neuregelung der
Umzugskoften der Beamten .

Wenn Ihnen hiernach in der heute beginnenden Tagung
auch keine großen gesetzgeberischen Aufgaben gestellt sind , so
eröffnet sich Ihnen doch ein reiches Arbeitsfeld .

Mit Artrauen , Edle Herren und liebe Freunde , sehe Ich
Ihrer verständnisvollen Mitarbeit entgegen, die dem Vater¬
land zum Segen gereichen möge !

Die Thronrede , in welcher der zurzeit günstigen Finanz¬
lage des Landes die schon wieder sich ankündigende Ver¬
schlechterung des allgemeinen Wirtschaftslebens sehr bedeutsam
gegenübergestellt ist , würde vom Landtag mit respektvollem
schweigen angehört . Alsdann nahm Staatsminister Frhr .
4. Dusch die Beeidigung der Mitglieder beider Kammern des
Landtags vor . In immer neuem Tonklang erscholl nach jedem
Namensaufruf die Gelöbnisformel „Ich schwöre !" Rur nach den
Kamen der abwesenden sozialdemokratischen Abgeordneten gab
js jedesmal eine kurze Pause, worauf der dem Wahlkreis nach
nächstfolgende aufgerufen wurde .

Alsdann erklärte der Staatsminister die Ständeoerfamm -
lnng auf Befehl des Großherzog « für eröffnet . Und während
der von dem nationalliberalen Abg . Reck angestimmte Hoch¬
ruf auf den Landesfürsten in dem Landtag fein freudiges
Echo fand , verließ der Erotzherzog in derselben Zugsanord¬
nung seines Gefolges wie beim Eintritt den Sitzungssaal
der daraufhin bald von den Abgeordneten und den Tribünen -
und Logenbesucher geleert war .

Die Thronrede , mit welcher der Erotzherzog die Land¬
stände eröffnet «, stellt hinsichtlich ihrer Kürze und Sachlich¬
keit fast einen Rekord unter den ähnlichen Kundgebungen
dar . Die Feststellung des Staatshaushalts wird mit Recht
als die wichtigste Aufgabe des Landtags hervorgehoben und
im späteren ausdrücklich betont , wie diesmal der Abgeord¬
neten keine großen gesetzgeberischen Arbeiten warten . Aber
eben diese Beratung des Staatshaushaltes selbst wird dem
Landtag Gelegenheit zu mancherlei Erörterungen auf kultu¬
rellem , wirtschaftspolitischen , verwaltungs - und finanztechni¬
schem Gebiete geben , in denen Raum genug für Wünsche und
Beschwerden aller Art *— hoffentlich aber auch für Anerken¬
nungen — sein wird und wo oft genug die Geister sich schei¬
den werden . Wenn dies im weiteren nicht der Fall sein
wird in der Unterstützung des durch Fehlherbste fchwergeschä-
digten Winzerstandes , wo sicher auf eine Linderung der Not¬
lage durch besondere Maßregeln zu rechnen ist , so wird das
ganz besonders in Erscheinung treten bei der Frage der
Weiterbewilligung der Erhöhung der Seistlichenbesoldung aus
Staatsmitteln . Denn hier ist , bei aller großen Geneigtheit ,
dem Pfarrerstand aufzuhelfen , die Zweckmäßigkeit gerade
dieses gesetzgeberischen Weges auf der Seite der Linken immer
viel angefochten worden und die Zustimmung nur von Fall zu
Fall ohne weitere Bindung gegeben worden . Im übrigen
wird der Landtag sich an neuen Gesetzentwürfen der Thron¬
rede zufolge vor allem mit solchen über die Berufsvormund -
fchaft und die Neuregelung der Umzugskosten für Beamte zu
beschäftigen haben . Die beiden größeren Fragen , die seiner
noch harren , die Frage der Proportionalwahlen für die
Zweite Kammer und die der Vereinfachung der Staatsver¬
waltung werden von der Regierung in besonderen Denk¬
schriften behandelt werden , die sicherlich im Mittelpunkt leb¬
hafter Debatten stehen werden .

Mit dem Ausdruck des Vertrauens an die „Edlen Herren
und lieben Freunde " schließt die Thronrede , in der Hoffnung
auf eine verständnisvolle Mitarbeit zum Segen des Vater¬
landes . Und die innere Herzlichkeit des Tones , die in diesem
Vertrauensworte liegt , gibt das beste Zeugnis für das Treue¬
verhältnis , das Landesfürst und Volk unlöslich mit einander
verbindet und das auch in den Arbeiten dieses Landtags ,
,dem in der 2 . Kammer jetzt zunächst die vielumstrittene Prä¬
sidentenwahl als äußeres Zeichen ihrer Mehrheitsverteilung
bevorsteht , zum Wohl des Heimatlandes seine Bestätigung
!finden möge .

$ Karlsruhe , 27.Nov . Dem heutigen Gottesdieust in der Schloß¬
kirche aus Anlaß der Eröffnung der Ständeversammlung wohnten
der Großherzog und die Großherzozin von Baden bei . Heute
mittag 1 Uhr wurde die Abordnung der Ersten Kammer , um
2 Uhr diejenige der Zweiten Kammer vom Erotzherzog in
Audienz empfangen .

# Karlsruhe , 27 . Nov. Für die 1 . Sitzung der Ersten Kammer ,
die morgen, Freitag ., de» 28. November, vormittags 10 Uhr , ftatt -
findrt , wurde folgende Tagesordnung festgesetzt : 1. Bekanntgabe der
Einläufe . 2 . Wahlprüfun

'
gen. 3 . Wahl der Sekretäre . 4. Mitteilung

her eingekommenen Petitionen , b . Wahl der ständigen Kommission.

- Theater» Kunst und WMensiyafr.
. nge . Riga , 26 . Nov . Don einem Dirigentenstabe Richard Wagners .

^Gänzlich auf mich allein angewiesen, blreb ich Allen fremd" . So hat
StkchnÄ Wagner rn der Beschreibung seines Lebens die Zeit gekenn .
zeichnet, die er vom Ende des Jahres 1837 bis zum Sommer 1889 als
Kapellmeister des Theaters in Riga zübrachto. Eine Zeit unbefrie¬
digender künstlerischer Tätigkeit , persönlicher Widerwärtigkeiten und
eine» ununterbrochen «» Kampfes mit den Gläubigern , die er in
Magdeburg und Königsberg zurückgelassen hatte . So daß er sich ent¬
schloß, alles im Stich zu lasten und in Paris , wo sich inzwischen sein
Schwager Eduard Avenariu » niedergelasten und er selbst eine Ver¬
bindung mit Eugäne Scribe angeknupft hatte , das ihm bisher ver¬
sagt« Glück zu suchen . Ohne Paß , auf den seine Gläubiger Beschlag
gelegt hatten , mußte er heimlich aus Rußlanv entfliehen und manches
im Stich lasten. Dazu gehörte auch der Dirigentenstab , den er als
Kapellmeister benutzt hatte und den er, freiwillig oder unfreiwillig ,
feinen Wirtsleuten als Entschädigung für oie Miete , die er ihnen
schullrig geblieben war , überließ . Dieser Stab , der aus gedrehtem
Fischbein besteht und mit einer feingeschnitzten Hand aus Elfenbein
verziert ist, war ein Geschenk, das Richard Wagner von Verehrern
seiner Kunst erhalten hatte . Jetzt ist der Stab plötzlich wieder ans
Tageslicht gekommen unk einer würdigen Bestimmung zugesührt wor¬
den . Ein angesehener Bürger von Riga , Paul Strauß , an den er
durch Vererbung gelangt war . Hot ihn dem Rigaer Männergesang -
verein geschenkt mit dem Wunsche , daß der jeweilige Dirigent des
Mannergesangvereins den Stab , den der große Meister einst ge¬
schwungen , zu allen Proben und Konzerten benutzen möge ,

K » » zert » eb Bach BereinS Karlsruhe ,
di . Karlsruhe , 27. Nov . Nicht nur auf gewerblichem Ge¬

biete h«Be der Fortschritt " zur Unterschätzung des Hanpwerks
iihrt , sondern auch aus dem der Kunst . In seliger Uebor -

bung glaubte man , jeder konsequenten Durchbildung cns*
hren zu können und sich auf die freie Kraft des eigenen Geistes

»erlaffen zu dürfen , der überall und nirgends ein wenig hsrum -
Sefchmeckt hatte und dann anfing , „fein Ragout aus anderer
Schmaus zu brauen ". Es gibt aber auch so etwas wie eine

_L Karlsruhe , 26. Nov . In parlamentarischen Kreisen
verlautet mit Bestimmtheit , daß im Etat , der den Landständen
demnächst zugehen wird , die Wiederherstellung des vom letzten
Landtag - gestrichenen Postens des badischen Gesandten in Mün¬
chen gefordert werden wird . In Regierungskreisen rechnet
man lt . „MH . Tgbl .

" offensichtlich mit der Möglichkeit , daß die
Kammer in ihrer neuen Zusammensetzung in dieser Sache an¬
ders beschließt als der letzte Landtag . Zur Zeit bestreitet be¬
kanntlich der Landesherr die Kosten der Unterhaltung des Ge¬
sandten am bayerischen und württembergischen Hof mit dem
Wohnsitz in München .

Aus der Pestden?.
Karlsruhe , 27 . November.

LH Gefchäftsjubiläum . Zu den angesehensten und ältesten Ge»
schäften der hiesigen Stadt zählt das Drechslerwarengefchäst von Frie¬
drich Weber , Kaiserstraße 207 , welches nunmehr auf ein 7Sjähriges
Bestehen zurückblickeu darf . Im Jahre 1838 wurde dasselbe von Josef
Weber , Drechsl-rmeister am Ludwigsplatz dahier , gegründet und 1846
kn das eigene Haus — damals Langestraße 199 — verlegt . Im Spät -
jahr 1888 übernahm dsff-n Schn Friedrich Weber , nach mehrjähriger
Teilhaberschaft , das Geschäft auf eigene Rechnung und darf derselbe
nunmehr sein LSjähriges Geschäftsjubiläum begehen. Aus bescheidenen
Anfängen hat fich das Geschäft stets weiter entwickelt und erfreut sich
heute eines großen Kundenkreises. Indem wir der Firma zu ihrem
Doppeljubiläum gratulieren , wünschen wir derselben auch fernerhin
das beste Gedeihen.

Z Ausstellung für Siedlungswesen , Städtebau und Wohnungs¬
wesen in Karlsruhe (Festhalle) . Am letzten Dienstag wurde die Aus¬
stellung vormittags von 11—1 llhr von dem Minister des Innern
Frhr . ». Bodman und von zahlreichen höheren Beamten des Ministe¬
riums des Innern und Vorständen der Wasser- und Straßenbauinspek -
tionen , insgesamt etwa 59 Herren , besichtigt. Abends von '

8% Uhr
bis 10 Uhr fand eine Besichtigung durch den Mittelrheinischen Lezirks -
»erein des badischen Architekten- und Ingenieureereins unter Leitung
des Oberbaurat Professor Rehbock statt . Bei beiden Besichtigungen
gab der Leiter der Ausstellung . Herr Regierungsdaumeister Lange»,
eingehende und interessante Erläuterungen über die Ausstellungs¬
gegenstände. Wir macken zugleich darauf aufmerksam, daß am Frei¬
tag , den 28. November , abends 8Vs Uhr , im großen Rathausfaal ein
öffentlicher Bortrag mit freiem Eintritt von Herrn Regierungsbau¬
meister Lange«, über „Die Besiedelung der Erde und die Aufgaben
eines Arbeitsmuseums für Siedlungswesen , Städtebau und Woh¬
nungswesen mit farbigen Lichtbildern stattfinden wird . Dieser Bor¬
trag ist eine Wiederholung des Vortrags , den Herr Regierungsbau¬
meister Langen bei "er Eröffnungsfeier der Ausstellung in der
Aula der Technischen Hochschule am 22 . November vor geladenen Gästen
gehalten hat . Bei dem großen Interesse , das dieser Bortrag damals
ftmb, ist es sehr zu begrüßen, daß er weiteren Kreisen zugänglich ge¬
macht wird .

A An» der letzten Bezirtsratsfitzung ist noch nachzutragen , daß
das Gesuch des Hermann ». Traitteur hier um Erlaubnis zum Betrieb
einer Schankwirtschast mit Vranntweinausschank in dem dem Maler¬
meister Joseph Schindler gehörigen Hause Maxaustraße 1 (Nähe des
städt. Krankenhauses und mehrerer Kasernen ) genehmigt wurde , trotz¬
dem der Stadtlut d-e Bedürfnisftage wiederholt , so auch diesmal
verneint hatte . Schon vor ca . 8 Jahren lag dem Bezirksrat das Ge¬
such um Wirtschastskonzession in dem genannten Haufe vor , welches
sich des öfteren wiederholte , aber jedesmal abgelehnt wurde . Dies¬
mal ist das Bedürfnis vom Bezirks rat anerkannt worden . Die Wirt¬
schaft soll den Namen „Blücher" führen

$ Arbeiterbildungsverein . Am Montag abend sprach der Vor¬
stand der Lebensmittelprüfungsstation Herr Professor Eust. Rnpp ,
über : Unsere Nahrungs - und Eenußmittel , ihre Herstellung und ihr
Nährwert . Der Redner zeigte nach einer Schilderung der 5 Haupt -
guppen der Nährstoffe, nämlich des Eiweiß , Fettes , der Kohlen¬
hydrate , der Mineralstoffe und des Wassers, wie sich der Nährwert
im menschlichen Organismus umsetzt und wie gerade die besonders
eiweißhaltenden Stoffe für die Ernährung wichtig sind . Er besprach
dann im Einzelnen den Nährwert der Molkereierzeugnisse, wie Milch
und Butter , der Backwaren, Fleisch - und Wurstwaren . Speisefette und
Oele , und der Früchte- und Gemüsekonserven, wobei der Redner be¬
tonte daß neben der jetzt teueren Fleischkost es namentlich die Fische
und oie Hülsenftüchte (Erbsen, Bohnen und Linsen) seien, die durch
ihren hohen Gehalt an Eiweißstoffen sehr nahrhafte Lebensmittel
darstellen . Daneben spielen aber die Eenustmittel (Kaffee , Tee , Wein,
Bier , Branntwein , Gewürze) eine große Rolle . Wenn ste auch zum
Körperaufbau nicht durchaus nctwendig sind , so über sie zur Er¬
haltung der Leistungsfähigkeit einen wohltuenden und anregenden
Einfluß auf di« Nerven aus und begünstigen die Absonderung der
Berdauungssästr in hohem Maße . Die große Bedeutung eines guten
Trinkwassers , der Zuführung von Licht und Lust wurde eingehend ge¬
schildert̂ Hierauf ging der Redner auf die Versästchung der
Ncchrungs- und Genußmittel ein. Während früher eigentlich alle
diese Nährstoffe der Fälschung unterlagen , ist die moderne Gesetz¬
gebung der Verfälschung mit aller und berechtigter Strenge nach¬
gegangen, was den Erfolg zeitigte , daß die Fälschungen stark zurück-
gehen. An Hand einer großen Anzahl vorzüglich gelungener Experi¬
mente zeigte der Redner , wie man auf einfache chemische Weise die
Verfälschungen feststellen könne . Er betonte dabei aber auch , daß eine

Kinderstube für den erst Gehen lernenden Künstler und nur zu
leicht erkennt man den , der sie nicht gehabt hat oder nicht haben
wollte . Die Erkenntnis , daß nicht nur Häuser eines festen
Fundamentes bedürfen , bricht sich denn auch immer mehr Bahn ,
und ihr hat es der viel und lange verlachte Felix Mendelssohn -
Vartholdy zu verdanken , daß er im Wertungskurs wieder ge¬
stiegen ist. Seine feine , saubere Arbeit , oft mit sehr reizvollen ,
manchmal sogar kühnen gedanklichen Ornamenten geschmückt , er¬
regt aufs neue Interesse und Entzück -n , man bewundert die ein¬
fachen , natürlichen Linien , die sorgfältige Mache , die kulti¬
vierte Ausdrucksart und das bedeutende musikalische Wissen .
Man verhehlt sich aber auch nicht , daß zwischen packenden Ein¬
gebungen hie und da matte und flache Stellen stehen , die das
Interesse loslassen , weil der Schöpfer selbst nicht ganz hei der
Sache war .

Mit der Wiederaufnahme des Oratoriums „Paulus « hat
sich der hiesige Bach -Verein ein großes Verdienst erworben . In
den Häuptnummern bewahrte das Werk , über das ja kürz¬
lich schon an dieser Stelle alles Nähere gesagt wurde , durchaus
feine alte Schlagkraft . Der Leiter des Vereins , Herr Hof¬
kirchenmusikdirektor Max Brauer , schöpfte den Gehalt der
Partitur völlig aus und führte das temperamentvoll spielende
Hofotchestex außerordentlich feinen Wirkungen zu . Der Chor
selbst sang mit schönem Ausdruck , weichem Tonansatz und vor¬
trefflicher Nuancierung und Ausgeglichenheit . Die Solisten
befriedigten ebenfalls in hohem Maße . Sehr warm und ton¬
schön sang die Vertreterin der Soprannartie , Frl . Cscile Valnor
aus Köln . Auch Herr Hofopernsänger Siewert wußte mit klang¬
reichem Sinken einen geschmackvollen Vortrag zu verbinden .
Herr Adolf Müller aus Frankfurt , dessen wohlgebildete Stimme
und edle Tongebung von früher her bekannt ist . fang die
Pauluspartie mit ruhigem , männlichen Ausdruck . Die Altistin
des Abends , Frl . Gertrud Brauer , zeigte namentlich in Mi '

.tcl -
* lage uiid Tiefe hübsche Töne und in der Auifaksuna mustkalische

Reihe von Veränderungen der Nahrungsmittel feine Verfälschung«,
seien , aber doch sehr zu verwerfen seien, so das Grünen der Büchsen -
erbsen und Bohnen (durch Zusatz von Kupfervitriol hervorgerufen ).
Die hochinteressanten Ausführungen des kenntnisreichen Redner « er¬
freuten sich bei der zahlreichen Zuhörerschaft des größten Beifall «.

X Der Südwestdeutsche Berwaltungsbezirk des Verband « de,
Deutschen Berficheruagsbeamten , e . V , halt am 29 . und 30 . Rovemby
im „Hotel Nowack" seinen diesjährigen Bezirkstag für die Ortsgrup .
pen Darmstadr , Franffurt a . M ., Karlsruhe , Mannheim -Ludwig»
Hafen , Neustadt a. d. H. und Straßburg i . Elf . ab . Außer der 83«.
sprechung des geschäftlichen und sozialen Programms kommen Stau ,
desfragen zur Erörterung . Den Haupteil der Tagung bilden zwei
Borttägc über die Thema : „Parität oder Gewerkschaft" und „Sozial,
Polttik und Berstcherungsbeamte". Der Besuch dieser Beranstaltuyß
wird allen hiesigen Assekuranzbeamten bestens empfohlen . — Sieh,
Inserat in der morgigen Mittagsausgabe .

<5 Der Evangelische Männerverein der Altstadt (Hof-, Mittel ,
und Ortspfarrei ) hält am Sonntag . 30 . November , abends 8 llhr . in,
Saale des Hotel Friedttchshof seiner diesjährigen ersten Familie »
abend ab . Herr Divisionspfarrer Hans Keller au» Rastatt wird ein«,
Dorttag halten über das Thema : „Bilder von einer Studienreff ,
durch Indien "

. De - Verein für evangelisch« Kirchenmusik fett
dieser Veranstaltung seine Mitwirkung zugesagt. Es steht zu « .
warten , daß stch di «se Feier eines guten Besuche « erfreue « » ich
(Siehe auch Inserat .)

— WohltätigkeitSaufführung im BinzenliuSverei « . Dem »Frosch,
könig", wie sich das Märchenspiel von Erika Ebert nennt , dag zu Gun
sten des Vinzentiusvereins am Sonntag , 30 . November, abend« hall
8 Uhr, im ..Eintrachtsaale " seine Erstaufführung erleben wird , lieft
das bekannte Märchen von Grimm zu Grunde . Die Verfasserin du
Spiels hat sich jedoch nicht damit begnügt, den Stoff einfach zu dro
matisieren . sondern ste hat ihn wesentlich erweitert , indem ste den gr
gebenerr Gestalten neue hiuzufügte , deren Schicksale sie mit jenen d«
Märchenfiguren verknüpfte und durch diese reichere Ausgestaltung dii
Handlung zu einer spannenderen erhob. Neben den neuhinzutrete »
den Gestalten wie Falter , Lauelfe , Sonnenstrahlen , Wassermann uni
Elfenkönigin, wird auch ein neues dichterisches Motiv , welcher soz«
sagen den ethischen Grundzug des Werkes bildet , eingeführt : dft
Mttleid des Reichen mit dem Armen . Die hochmütige Prinzessin , dii
ihr Versprechen, den Frosch zu küssen, nachdem er ihr aus der Brn »
nentiefe den goldenen Apfel geholt, nicht hielt , findet , durch m
sichtbare Mächte gehemmt, das elterliche Schloß nicht mehr , sie mu
der Waldfrau Magddienste tun , bis sie, gedemütigt , mitleidigen ' Her
zens dem Bettler nicht nur ihr letztes Stückchen Brot hingibt , sondev
ihm zu Liebe auch ihr Grauen überwindet und zu dem Brunnen gehl
um dem Durstigen den erbetenen Trunk zu schöpfen . Sofort taucht d«
Frosch empor und verlangt den Kuß , den sie jetzt , ihres früheren Wort
bruchs eingedenk, gibt , damit den Prinz und sich selbst erlösend. Di
zu diesem Spiel von Margarete Schwcikert komponierte Musik atme
modernen Geist, schmiegt sich im Stil der -Handlung aber durchaus an
Sie fetzt stets da ein , wo es angebracht erscheint, die poetische Stiw
mung zu vertiefen oder über das Wort hinausgehende Steigerung «
zu erzielen . Sie ist als Kammermusik gedacht Und verwendet fü
jede der handelnden Hauptpersonen ein charakteristisches Motiv , fowi
ein charakteristisches Instrument . So ist dem Froschkönig das SSiolo »
ceHo , der Prinzessin die Violine , dem Falter die Flöte als musikalis ,
charakterisierendes Ausdrucksmittel zugewiesen. Um einem Zerfließ «
in musikalische Stimmungsmalerei vorzubeugen/ wird häufig die ge
schlossenc Form benützt , die zum Test in Tanzweisen wie Menuet
Gavotte ihren Ausdruck findet . Einen verhältnismäßig breiten Ram
nehmen die Chöre und Reigen der Elfen und Ncbelfrauen ein. Da
die Musik , trotzdem sie auf hergebrachte Formen nicht verzichtet
ihre eigene Signatur tragen wird , ist nach den bereits bekannt«
Liedvertonungen der Komponistin anzunehmen . Die Proben zu bei
jung und alt interessierenden Märchenspiel sind unter der Leitung de
Oberrcgisscurs des Großh . Hoftheaters , Herrn Kienscherf, in voll«
Gange.

+ Großh . Konservatorium für Musik. Die VortragsLbungen b«
Schuljahrs 1913/14 haben mit dem am Dienstag , den 25 . Rovemb«
stattgehabten Vorspiel der Ausbildvngsklassen ihren Anfang genom
men . Das Programm dieser Aufführung enthielt folgende Stück«
1 . Sonate für 2 Klaviere F -Dur von Friedemann Bach (Fräuled
Johanna Oeser und Herr Hans Meetz : 2 . Sonate für Klavier uni
Violine E -Moll von W . A . Mozart (Fräulein Gertrud Dolletsch «
und Fräulein Emma Molitor ) ; 3. Fantasie E -Dur op . 78 1 . Satz v«
Fr . Schubert (Fräulein Carola Welcher ) ; 4 . Zweites Intermezzi uv
Ballade aus op . 118 von I . Brahms (Fräulein Olga Seitz) : 5. Km
zert B -Dur op . 19 1 . Satz von L v . Beethoven (Fräulein Mathild
Geißler , Begleitung : Fräulein Dora Matthes . — Nächstes Vorspii
(Ausbildungsklassen ) Dienstag , den 2 . Dezember, abends W» Uhr , ii
Saale der Anstalt .

Allnfälle . Heute mittag gegen 1 Uhr versuchte ein ju »

ger Mann Ecke Schiller - und Eoetheftraße auf die Straßenbahi
aufzuspringen , kam aber dabei zu Fall und geriet «uter die Mi
der . wodurch er sich einen Schenkelbruch zuzog . Er mußte m
Krankenhaus eingsliefert werden , — de Kreuz - und Kais «
straße wurde heute nachmittag ein 9jährige « Mädchen au
Rintheim von einem Auto erfaßt . Es erlitt Hautabschürfung «
und trug wahrscheinlich auch innere Verletzungen davon . §
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Gewandtheit und Gemüt . Recht frisch klangen die Knabe »
stimmen . Die Aufführung , der auch der Großherzog beiwohnt ,
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c= Hamburg , 27 . Nov . (Tel .) Im Eroß -Borsteler 8l
hölz in der Nähe der Schießstände hat ein Jagdaufseher k
der vergangenen Nacht zwei Wilderer überrascht » die auf F «
sanen geschossen hatten ; der eine der Wilderer , ei« Zimmck
mann , wurde durch den Beamten im Handgemenge erschoss«
während der andere Wilderer verhaftet werden konnte .

bä Capua , 27. Nov . (Tel .) Gestern begann hier der P «
reß gegen die Camorra von Nola . 87 Angeklagte find auf M
Anklagebank und die Zahl der ihnen zur Last gelegten Ä »
brechen beläuft sich auf über 989.

— London . 27. Nov . (Tel .). Von dem Schlachtschi
Ganges " , das in Hartwitch stationiert ist , ist ein Zahlmeisv

verschwunden . Gleichzeitig werden 269 988 bi « 399 999 MW
Negierungsgelder vermißt .

iid Petersburg . 27. Nov . (Tel .) In Baku wurde d«
Stadtrat und Millionär Nassulow wegen Ermordung de
persischen vielfachen Millionär « Wagahow verhaftet . Rafft
low schuldete dem Vater Wogahows eine Million Mark a
Hypotheken . Als Wagahow nach dem Tode feines Vaters na
Baku kam . um die Schuld einzukassieren , leistete Nassulow ei»
kleine Abzahlung und erschlug Wagahow auf dem Wege zu>
Dampfkoot . Außerdem nahm er ihm alles Geld ab . das er k<

sich hatte .
Ziehung der Preutzifch -Tüddeutschen Klafsenlotterit

= Berlin , 27. Nov . (Tel .) In der heutigen Bormittagsziehift' der Preußisch-Süddeutschen Klaflenlotterie fielen 15 000 JU auf di

1

' Nummer 11000 , je 10 000 JL auf die Nummern 138, 187,- 151, 246 ufl
193345, je 500Q <.* auf die Nummern 78020 . 81725 , 154282 . 17149
und 220872 . (£. jjnc Gewährt ,
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mittels Krankenautos ins Stadt . Krankenhaus ge-

H- Zu dem tödlichen Unglücksfall, welcher gestern vormittag
die mittlere Kaiferstratze in Schrecken setzte , wird uns jetzt noch
berichtet , daß der abgestürzte Zimmermann Wilh . Amolfch aus
Blankenloch Vater zweier unmündiger Kinder ist und sich in
guten Berhältniffen befand.
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Letzte Telegramme
der „Dadiscken Nrelle ".

O Berlin , 27 . Nov. Eine Information unserer Berliner
Redaktion besagt : Die sächsische Regierung hat sich, wie wir
hören , bereit erklärt , bei dem Reichsamt des Inneren eine Ver¬
mittlung zwischen Kassenverbänden und Kassenärzten zu bean¬
tragen , falls beide streitenden Parteien bereit sind , diesen letz¬
ten Ausgleichsversuchmitzumachen. Die Kaffenverbände haben
daraufhin bereits ihre Mitwirkung in Aussicht gestellt. Der
Leipziger Aerzteverband hat gestern (Mittwoch) abend in seiner
Porstandssitzung gleichfalls die Beteiligung an den Verhand¬
lungen beschlossen. Und da auch das Reichsamt des Inneren
schon vorher seine Mitwirkung zugesagt hatte , ist für die nächste
Zeit bereits mit der Einleitung der Verhandlungen zu rechnen .
Sie sollen eine Einigung für das ganze Deutsche Reich zum
Ziele haben.

— Dresden , 27. Nov. Zn der heutigen Sitzung der zwei,
ten Kammer gab Kriegsminister von Hausen auf eine Anfrage
nach der militärischen Ausbildung des Kronprinzen und des
Prinzen Friedrich Christian die Erklärung ab, daß beide Prin -

nach der Rekrutenvorstellung im Februar nächsten Jahres
in einen in Dresden einzurichtenden Kriegsschulkursus eintre -
ten werden, um später vor der preutzischen Militärprüfungs -
lommission das Offiziersexamen abzulegen . Nach dem Manö¬
ver würden die Prinzen ihre Universitätsstudien beginnen .

bä Wien , 27 . Nov . Zn der gestrigen Sitzung des österreichischen
Abgeordnetenhauses kam es zu äußerst stürmischen Szenen. Die Ur¬
sache bildeten scharfe Angriffe des deutschradikalen Abgeordneten
Seidl gegen die Sozialdemokraten . Als Seidl seine Rede beendet
hatte , erklärte Vizepräsident Pernerstorfer , der den Vorsitz führte , er
müsse das Haus um Entschuldigung bitten , weil er wegen seiner Zu¬
gehörigkeit zu der von Seidl angegriffenen Partei diesem keinen Ord¬
nungsruf erteilt habe . Nun erhob sich ein ungeheurer Lärm . Die
Fraktionsgenossen Seidls schlugen mit den Pultdeckeln auf die Bänke.
Die Lärmszenen dauerten länger als eine Stunde , bis schließlich die
Sitzung geschlossen wurde .

bä Paris , 27. Nov. Der „Newyork Herald " veröffentlicht
ein Telegramm aus Wien , welches besagt, daß König Alfons
von Spanien in der Hauptsache deshalb nach Oesterreich ge-
-gangen sei, weil er sich dort einer Ohren -Operation zu unter¬
ziehen gedenke . Die Operation wird in Seelowitz, wo die
Mutter des Königs geboren wurde , stattfinden .

P .C . Paris , 27. Nov. Gestern empfing der bekanntlich bei
den Herbstmanövern verunglückte Herr von Winterfeldt , der
noch immer in Erisolles weilt , den Besuch seines Vaters , eines
Kammerherrn der Kaiserin . Der Zustand Herrn von Winter -
ffeldts bessert sich stetig, wenn auch sehr langsam.

= London, 27 . Nov . Das neue Panzerschiff „Emperor of Indra "
mit einer Wasserverdrängung von 25 000 Tonnen und einer Schnellig¬
keit von 22 Seemeilen ist auf der Barrowwerft von Stapel gelaufen.

i= . Newyork. 27. Nov . Die „Frankfurter Zeitung " meldet :
Der frühere Präsident von Nicaragua wurde hier verhaftet .
Er wird bekanntlich beschuldigt, zwei Amerikaner ermordet
zu haben.

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 27. Nov . Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr .

Lisco erschienen .
Präsident Kämpf eröffnet um 1 Uhr 15 Min . die Sitzung und

teilt mit , daß der Abgeordnete K o e l s ch -Baben (Nationalliberal )
sein Mandat nicdermclegt habe.

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des Entwurfes eines
Gesetzes wegen

Aenderung der Gebührenordnung für Zeugen
und Sachverständige .

Dr . Cohn -Nordhausen (Sözialdem .) : Diese Vorlage entspricht
einem alten Wunsche des Reichstages . Bedenken haben wir gegen die
Festsetzung der Sachverständigengebühren nach § 4a ; wir beantragen
Verweisung der Vorlage an eine Kommission von 14 Mitgliedern .

Abg . W e r r (Zentr .) : Wir begrüßen die Vorlage . Ueber die
Bedenken wird in der Kommissionsberatung , der wir zustimmen, zu
reden sein.

Abg. List - Eßlingen (natlib .) : Wir freuen uns , daß es durch
die Vorlage möglich w .rd , wirklich gute Sachverständige zu laden .
Der Grundgedanke der Vorlage , daß jeder Sachverständige selbst seine
Leistungen einschätzt , ist gut und gesund. Wir erblicken in der Vorlage
eine Verbesserung der Rechtspflege.

Abg. Dr . Haas - Karlsruhe (Fortschr. Volksp .) : Der Entwurf
scheint im allgemeinen gut zu sein. Die Erhöhung der Zeugengebüh¬
ren hätte aber meines Erachtens in den Entwurf «inbezogen werden
müssen. Wünschenswert wäre es aber , daß nicht so viele Sachen zu
derselben Stunde zur Verhandlung kämen.

Abg. Kiese (kons.) : Seit Aufstellung der Gebührenordnung im
Jahre 1876 ist das Selb erheblich entwertet worden . Es wäre gewiß
billig , wenn auch die Zeugen m ihren Bezügen etwas bessergestellt
würden .

Abg. Wer « er - Hersfeld (Reformpartei ) : Das lange Warten
der Zeugen bei Gericht muß beseitigt werden.

Die Vorlage wird darauf an eine Kommission von vierzehn Mit¬
gliedern verwiesen.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend
die Beschäftigung von HLlssrichtern beim Reichsgericht. Die
Vorlage wird nach unwesentlicher Debatte in erster und so¬
dann sofor ^ in 2. Lesung angenommen .

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes, betreffend
die Errichtung eines Kolonialgerichtshofes .

Abg. Stollen (Soz . ) : Da wir einmal Kolonien haben,
müssen wir auch für d« ' . nötige Rechtssicherheit schaffen ; ich be¬
antrage , die Vorlage einer Kommission von 14 Mitgliedern
zu überweisen. Für den Sitz des Kolonialgerichtshofes kommt
eigentlich nur Hamburg in Betracht .

*
= . Berlin , 27. Nov . In der heutigen Sitzung des Buudesratcs

wurde dem Entwurf des Gesetzes betreffend die Handelsbeziehungen

zum britischen Reich die Zustimmung erteilt . Zur Annahme gelang,
ten die Vorlage betreffend Aenderungen in den für die Berzollung
maßgebenden Tara - und Tarazuschlagsätzen; die Vorlagen betreffend
den Entwurf von Aussührungsbestimmungen zu § g Absatz I deS
Reichs - und Staatsangehörigkeitsgrsetzes und die Vorlage betreffend
Entwürfe von Aufnahme - Einbürgerungs - und Entlaffungsurkunden ,
sowie Urkunden zur Bescheinigung der Staatsangehörigkeit .

Zum Zaberner Zwischenfall.
- -- Straßburg i. Elf ., 27. Nov. Die „Franks . Ztg ." meldet

von hier : Zn Zabern ist es gestern wieder zu einem Zwischen¬
fall gekommen . Einige Leutnants , darunter Leutnant Frei¬
herr von Forstner , feierten ein Abfchiedseflen und brachten
dann einen ihrer Kameraden zur Bahn . Einige Knaben riefen
auf dem Rückweg dem Leutnant von Forstner Bemerkungen
nach. Als einige Bürger , die gesprächsweise beieinander stan¬
den , lachten, eilte ein Leutnant auf die Wache , die mit auf¬
gepflanztem Seitengewehr herbeieilte und mehrere Lerhastun -
gen vornahm . Auf Vermittlung des Kreisdirektors wurden
die Festgsnommenen wieder sreigelassen, nachdem ihre Namen
festgestellt worden waren .

bä Berlin , 27. Nov. Wie die „B . Z .
" hört , wird die in

eine kurze Anfrage umgewandelte Interpellation der Elsässer
über die Borgänge in Zabern morgen vom Kriegsminister
im Reichstage beantwortet werden.

Eröffnung des «eue« italienische« Parlaments .
— Rom , 27 . Rov . Das Parlament ist heute morgen

durch den König feierlich eröffnet worden. Die Königin
hatte sich bereits vor dem König zum Parlamentsgebäude
begeben.

Nachdem der König , umgeben von den Prinzen des
Königlichen Hauses und den Ministern , auf dem Thron Platz
genommen hatte , rief Ministerpräsident Ciolitti die Depu¬
tierten zur Eidesleistung auf . Der König verlas alsdann
die Thronrede , worauf der Ministerpräsident die erste Sitzung
der 24 . Legislaturperiode für eröffnet erklärte .

Unter den Rufen „Es lebe der König und die Königin ! "
verließ das Königspaar das Parlament und fuhr in das
Königliche Schloß zurück.

Die französische Einkommensteuer vor dem Senat .
—. Paris , 27 . Nov. Der Steuerausschuß des Senats wird

heute im Plenum den von ihm nach fünfjähriger Beratung aus¬
gearbeiteten Einkommensteuer-Entwurf vorlegen . Danach wer¬
den die bisherigen Personal - und die Tür - und Fenstersteuer
aufgehoben und eine Einkommensteuer mit fakultativer Er¬
klärung und behördlicher Schätzung auf den bestehenden gesetz¬
lichen Grundlagen , sowie nach äußeren Anzeigen eingeführt .

Zu der Steuerleistung sollen fünf Millionen Steuerzahler
herangezogen werden . Die bäuerliche Bevölkerung soll durch
die Einkommensteuer um 50 Millionen entlastet werden.

Zur Lage i« Mexiko.
i=3 Newyork, 27 . Nov. Nach einer Meldung aus Mexiko

schließt man aus dem Bericht des Kontreadmirals Fletcher,
der von Lind begleitet wurde , daß die Lage in der Gegend von
Tuxpam ernster ist, als man hier allgemein annimmt . Nach
hier eingegangenen Nachrichten wenden sich die Insurgenten
jetzt gegen Tampico . Flüchtlinge erklären , General Aguilar
hocke den Regierungsbeamten mitgeteilt , daß die Insurgenten
heute die Stadt angreifen würden , falls sie sich nicht übergebe.
Der Kommandant der Regierungstruppen verhaftete die
Boten . Es wird mitgeteilt , daß bei Carneron ein Gefecht im
Gange ist, wo vorgestern ein großer Truppentransportzug von
Rebellen mit Dynamit in die Luft gesprengt worden ist .

= Mexiko, 27 . Nov. Nach einer Meldung aus Tampico
haben die Aufständischen gedroht , die Oelreservoirs in Tampico
und oberhalb der Stadt zu zerstören, wenn das Kanonenboot
„Bravo "

, das die Bundestruppen unterstützt , sich nicht entfernt .
Die Aufständischen sollen wenig Aussicht auf die Einnahme von
Tampico haben , solange „Bravo " den Verteidigern Hülfe lei¬
stet . Die von den Europäern in der Hauptstadt eingerichtete
Oroganisation arbeitet eifrig . Die fremden Einwohner hoffen
sich über eine Oertlichkeit zu verständigen , wo sie sich sammeln
können und welche als neutral betrachtet werden könnte. Es
sind Schritte getan worden für den Ankauf von 1080 Stück
Rindern , 100 Milchkühen, 1588 Hammeln und anderen Le¬
bensmitteln für mehrere Wochen .

Die neue Lage aas Dem Mon.
= Konstantinopel , 27. Nov . Oberstleutnant Dschcmil

Vey ist zum Militärattaches bei der Botschaft in Berlin er¬
nannt worden.

— Konstantinopel , 27 . Noi Der Eeneralpolizeidirektor Azym
Bey, auf dessen Veranlassung 1 >e Verhaftung Kavakli Mustaphas ,
eines der Mörder des Eroßwesirs Mahmud Schefket Pascha, auf einem
russischen Schiff erfolgte , ist zum Vali von Adana ernannt worden .

Athen , 27. Rov . Die Kammer hat den griechisch-tür¬
kischen Friedensvertrag in dritter Lesung endgültig ange¬
nommen.

--= Saloniki , 26 . Nov. Aus Volo sind weitere 350 bulga¬
rische Komtatschis, die während des letzten Krieges gefangen
wurden , eingetroffen . Sie werden dem hiesigen Kriegsgericht
zugeführt .

=3 Wien , 27. Nov. Kaiser Franz Joseph empfing heute
mittag in Schönbrunn den Besuch des Königs der Bulgaren .
Zur französisch - englischen Flotteu - Temouftratlon

bä Paris , 27 . Nov . Der „Matin " schreibt : „Mit Rücksich
',

darauf , daß sich heute das französische und englische Geschwader
in den griechischen Gewässern vereinigen wird , ist es ange¬
bracht, der Welt zu erklären , daß dieses Zusammentreffen eine
Manifestation für die Identität der französischen und eng¬
lischen Interessen im Mittelmeer bedeutet ."

Es beziehe sich keinesfalls auf die Erenz -Festfetzung in
Albanien und auch nicht auf die Frage der Inseln des ägäifchen
Meeres . England und Frankreich wünschten nur darzutun ,
daß sie eng nebeneinander im Mittelmeer zusammen gehen
wollen.

Stimmen ans dem Knbliknm .
(Für die unter dieser Rubttk stehend »« Artikel übernimmt die '

Redattion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Bei der Neugestaltung der Straßen und Plätze auf dem freige-

wordenen Bahngelande (alter Bahnhof und dessen Züfahrtskinien)
bietet sich für die Stadt Karlsruhe eine tteffliche Gelegenheit zur
Schaffung des schon lange al , notwendig anerkannten Reit - und
Fahrweges nach dem Hardtwald, Durlacherwald und dem Rennplatz .
Der Karlsruher Fremdenverkehrsverein hat in dankenswerter Weise
schon früher auf die Notwendigkeit hingewiesen , das Straßenbild dev
Stadt Karlsruhe durch die Anlage von Reit- und Fahrwegen zu ver¬
schönern und die reitsportlichen Veranstaltungen hierdurch zu unter¬
stützen. Die derzeitigen Verhältnisse stick durch den starken Verkehr
zum neuen Bahnhof und durch die dem Reiter und Fahrer gefährlichen
Asphaltstraßen recht mißliche. Dabei ist der Reit- und Fährverkehr '
auf dem genannten Verbiickungsweg zum Hardtwald ein sehr reger.'
Karlsruhe besitzt eine große Garnison van fünf Regimentern; der
Eroßherzogliche Marstall, die staatliche Hengsthaltung und ein vor¬
züglich geleitetes Reitinstitut sind auf den Hardtwald und Großh .
Wildpark angewiesen . Fast jede Garnisonftadt besitzt ihre Reit- und
Fahrwege mit der Richtung nach den Wäldern und Uebungsplätzen .
Landau z. B . hat gelegentlich der Niederlegung von Festungsmaueru
wundervolle Reitanlagen in der Stadt geschaffen , welche zur Zierde
derselben gereichen. Die Stadt Karlsruhe besitzt, wie sie selten anzu -
treffen , in den umgebenden Mildern , vor allem im Hardtwald und
Wildpark , unvergleichlich schöne Reit- und Spazierwege , welche aber
von Süden und Osten nur durch enge, gepflasterte oder asphaltierte
Straßen zu erreichen sind. Dem Stadtwald , Rüppurrer- und Dur-
lacherwald fehlt schon lange eine geeignete Verbindung mit der Stadt .
Bei der Neugestaltung des Vahngeländes würden sich die Kosten eines!
Verbindungsweges der Lecken Wälder nicht hoch stellen. Dieser Ver¬
bindungsweg würde aber dis langersehnte Derbindung der Kasernen
im Osten und Westen Herstellen und von beiden Seiten kommend zum
Rennplatz führen und der Stadt Karlsruhe ein großstädtisches
Straßenbild verschaffen. Wir bitten die Stadtgemeinde Karlsruhe
und den Fremdenverkehrsverein , diese Gelegenheit zur Verschönerung
der Stadt durch Schaffung des angeregten Verbindungsweges zu er¬
greifen . Würde die jetzt noch günstige Gelegenheit verpaßt , so könnte
Karlsruhe diese zeitgemäße Anlage , die andere Städte von geringerer
Bedeutung schon besitzen, in absehbarer Zeit kaum mehr nachholen.

Diele Interessenten.

Wetterbericht des Zenttalbnr . f. Meteorologie n. Hydrograph ;«
vom 27. November 1913 .

Die nordische Depression hat seit gestern einen Ausläufer in süd¬
östlicher Richtung bis Galizien herab entsendet ; dieser macht sich auch
bei uns nach kurzem Aufklaren durch Regenwetter geltend. Der hohe
Druck hat sich wieder auf den Südwesten und , Südosten zurückgezogen .
Vermutlich wird der Ausläufer langsam abziehen ; es ist deshalb bei
wechselnder Bewölkung, etwas kühleres Wetter , vorerst noch mit etwas
Niederschlag zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Baro¬
meter

zs m

Ther -
momt.
in C.

Absot .
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

760 .5 7 .1 5 .8 77 SW bedeckt
759.1 7.0 8.6 88
759 4 8.4 6.3 77 9 9

November
26. Nachts 9« U.
27. Morg . 7« U.
27. Mitt. 2" U.

Höchste Temperatur am 26 . November = 7,1 ; niedrigste in dev
darauffolgenden Nacht 6,4 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 27 . Nov . , 7 .26 früh = 0,0 mm.

Wetternachrichten ans dem Süden vom 27. November früh .
Lugano wolkig 2 Grad , Biarritz bedeckt 12 Grad , Triest bedeckt

6 , Grad , Florenz heiter 5 Grad , Rom wolkig 8 Grad , Cagliari heiter
9 Grad .

Mer nie die Nächte duzend jatz,
gl — > der begreift kaum, welche Wohltat der Welt mit Fatzs
— JÜJ ächten Sodener Mineral -Pastillen geschenkt worden ist . Dio
> > 1 Pastillen , die aus zur Kur benützten Heilauellen der Gemeinde

Soden stammen , wirken lindernd , losend ' und beruhigend,
wenn man sie vor dem Schlafengehen nimmt , und sie bekämpfen
auch die schwersten Hustenansälle , wenn man sie nach Vorschrift
verwendet . Man achte aber auf den Namen „ Fah " und die
amtl . Bescheinigung des Bürgermeister -Amtes Bad Soden a .T.

auf weißem Kontrollstreifen . Preis 85 Psg . die Schachtel .

mif seidenen '
Sammel »

Wappenbildem
CIGARETTEN

MWnerikaund den übrigen Weltteilen verausgabt
Billete zu Originalpreisen Friedrick »
Morlock , Karlsruhe , ttarlsriedrrchstr .26 .
Vertreter der Hamburg - Amerika- Linie.

Gejkttäftiictie Mittcilunge « . 1
Große Gewinnaussichten ! Am 2. Dezember findet die Ziehung

der großen Wohlfabrtsgelhlotterie statt . Es gelangen 6700 Gewinne ,
zusammen für 60 000 <M , darunter Gewinne von 20 000 , M, 3000
2000 JL . 1000 M usw . zur Verlosung. Der Preis des Loses isl auf
1 .10 M festgesetzt . Die Lose erfreuen sich eines recht guten Absatzes
und garantiert das Generaldepot Moritz Herzbergcr ' in Mannheim für .
Cinbaltuna deS Liebunastermins . Lose und in allen durch Plakate .

8188a
Einhaltung des Ziebungstermins . Lose sind in
kenntlichen Verkaufsstellen zu baben.

fgW Unsere heutige Mittagausgabe Rr 533
umfaßt 12 Seiten mit Uuterhaltuugsblatt Nr . 93 ;
die Abendausgabe Nr . 554 umfaßt 8 Seiten ; zu¬
sammen _ _ Seiten ,

Alter deutscher
Cognac

Rudesheim
am Rhein 5914a
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Kadifche Chronik.
A . Blankenloch b. Karlsruhe, 27. Nov. Am Dienstag

fnorgrn zwischen 7 und '/-8 Uhr sprang hier ein Mädchen vom
Damm aus in die Psinz. Ein Jäger , welcher den Borgang
infolge des Nebels nur undeutlich beobachten konnte, machte

. den Sohn des Sägemühlenbesitzers Kempermann darauf auf¬
merksam ; die beiden eilten herzu , und es gelang dem 23 Jahre
alten Fritz Kempermann durch einen lühnen Sprung ins Was¬
ser , die bereits bewußtlose Lebensmüde mit Hilfe des Jägers
glücklich wieder ans Land zu schaffen . Nach ca. dreistündigen
Bemühungen konnte das Mädchen dem Leben zurückgerufen
werden .

o. Ettlingen , 27. Nov. Der Bürgerausschutz genehmigte
gestern den von einer Kommission vorbereiteten neuen Eehalts -
und Lohntarif für die städtischen Beamten, Bedienstete und
Arbeiter.

ltz Langenalb (A. Pforzheim) , 27 . Nov. Am Montag,
abends 11 Uhr , brannte hier die dem Eemeinderat und Gast¬
wirt Karl Kraft gehörige Wirtschaft «zum Lamm " bis auf den
Grund nieder. Alle Fahrnisse find mitverbrannt. Menschen
kamen nicht zu Schaden . In dem abgebrannten, ziemlich großen
2stöckigen Gebäude befand sich auch die Posthilfstelle. Da der
Wind günstig stand, gelang es der Pflichtfeuerwehr, die Nach¬
bargebäude zu schützen. Der Gesamtschaden beträgt etwa 40 000
Mark. Kraft ist versichert, aber um etwa 10 000 Mark zu nie¬
der, so daß er großen Schaden hat. Man vermutet Brand¬
stiftung.

) : ( Mannheim, 27. Nov. Durch Einatmen von Leuchtgas
versuchte sich gestern abend die 18 Jahre alte Eugenie Zähringer
in der elterlichen Wohnung das Leben zu nehmen . Das
Mädchen wurde von ihrer Schwester in bewußtlosem Zustande
in der Küche aufgefunden und nach dem Allgemeinen Kranken¬
haus gebracht.
! i. Sandhofen. 27. Nov. In der Papyrus -Fabrik wurde der
24 Jahre alte , verheiratete Fabrikarbeiter Jakob Feuerbach
von Sandhofen von der Walze einer in Gang befindlichen Pa¬
piermaschine erfaßt und herumgeschleudert Feuerbach erlitt
einen Bruch des linken Oberschenkels und Quetschungen des
Brustkorbes .

Ö Heidelberg, 27 . Nov. Zu dem Rucktrittsgesuch des Ober ,
bürgermeistersDr. Wilckens erfährt das „Heidelb . Tagebl.

" noch
folgendes: In Anerkennung der langjährigen Tätigkeit soll
-der Stadtrat planen, Herrn Oberbürgermeister Dr . Wilckens
neben seinem »ollen Gehalt auch seine bisherige Amtswohnung
weiter zu überlasten . Es ist anzunehmen , daß dem in nächster
Woche tagenden Bürgerausschutz bereits eine Vorlage in die¬
sem Sinne unterbreitet wird.

- Heidelberg , 27 . Nov. Als Nachfolger für den verstor .
denen Geistlichen der evangelischen Gemeinde Reuenheim
wurde Pfarrer Schmith in Maulburg einstimmig gewählt.
Pfarrer Schmith ist am 13. April 1870 in Karlsruhe geboren.
Er ist wie sein Vorgänger, Dekan Schneider , Vertreter der
liberalen Richtung in der badischen Landeskirche.

Li Heidelberg, 27 . Nov. Die Eröffnung des neuen Ran¬
gierbahnhofes ist abermals verschoben worden. Die Inbetrieb¬
nahme wird voraussichtlich am 1 . März n . Js . erfolgen.

A Rohrbach b. Heidelberg , 27 . Nov. Der Heidelberger De-
zirksrat hatte sich in seiner heutigen Sitzung mit der Beschwerde
des Joh . Kaltschmitt gegen die am 4 . Oktober vorgenommene
Gemeinderatswahl zu befassen, die zum ersten Mal nach dem
Verhältniswahlsystem vor sich ging. Der Beschwerdeführer be¬
gründete seinen Einspruch damit, daß das Bürgerausschußmit -
glied Jakob Steiger bei der Gemeinderatswahl mitwirkte, ob¬
wohl er zur Zeit der Wahl das Gemeindebürgerrecht nicht hatte
und somit auch nicht wahlberechtigt war, ebenso auch nicht
wählbar zum Bürgerausschuß . Bei der Wahl auf 3 Jahre hing
das Resultat von einer Stimme ab. Der Vertreter des Ein¬
sprucherhebers Rechtsanwalt Hirsch , wies darauf hin, daß
Steiger das Bürgerrecht erst am 21 . Oktober erworben hat,
also 8 Wochen nach der Wahl. Während seine Stimme in der
Wahl auf 6 Jahre nicht in Betracht kam, war sie in der auf
3 Jahre ausschlaggebend . Der Bezirksrat beschloß , die Wahl
auf 3 Jahre für ungültig zu erklären .

K . Mosbach , 27 . Nov. Die 66 Jahre alte Witwe des
Waisenrats von Diedesheim a. N . hat sich in der Nacht vom
18./19 . November heimlich aus dem Hause entfernt und ist seit¬
her verschollen. Man nimmt an, daß sich die Frau, an der in
letzter Zeit sich Spuren von Geisteskrankheit bemerkbar machten,
im Neckar ertränkt hat.

A Althelm (A . Walldürn ) , 27 . Nov . Am Sonntag fand in Alt -
heim unter dem Vorsitz des Herrn Pfarrer Eiermann von Eötzingen
eine Versammlung statt , in welche : über das neue Eisenbahnprojekt
Osterburken—Hardheim —Tauberbischossheim und eo Wertheim be-

.ratschlagt wurde . Die Lrnie soll voraussichtlich in Osterburken begin¬
nen und von da üoer d- e Orte Sqlierstadt , Eberstadt , Eötzingen , Alt¬
heim , Eerichtstetten , Erseld , Bretzingen und Hardheim weitecführen .
In Hardheim selbst hotte das Projekt Anschluß an die Linie Hard¬
heim —Walldürn unr der noch fertig zu stellenden Linie Hardheim —
Königheim . Don Königheim nach Tauberbischossheim ist diese Linie
bereits im Bau . Es wurde beschlossen, eine neue Petition an die
Kammer und a » die Großh . Regierung einzuretchen .

B . Freiburg » 27 . Nov . In der Ortsgruppe Freiburg des deutschen
Sittlichkeitsvereins behandelte gestern abend vor einer sehr zahlreichen
Zuhörerschaft der Schriftführer des deutschen Nationalkomitees zur
Bekämpfung des Mädchenhandels , Major a . D Wagner aus Berlin ,
die Frage : «Gibt es in Deutschland einen Mädchenhandel ?" Er
bejahte diese Frage mit verschiedenen Beweisen und kam zu dem
Schluß , daß wir nicht nur einen nationalen , sondern auch einen inter -
nationalen Mädchenhandel haben , den man deshalb auch international
bekämpfen müsse. Hauptsächlich müsse sich aber der Kamps gegen
die Prostitution und Unmoral wenden , die vom Staat noch organisiert !
werde . Unsere Gesetze seien in diesem Punkt unlogisch und wirkungs - s
los . Neben der Beseitigung der öffentlichen Häuser und Neglemen - i
tierung müsse Hauptaufgabe sein und bleiben eine moralische Besse- !
rung von uns selbst. Jeder solle selbst in sich gehen und die Enthalt - !
samkeit durchsetzen . Ferner gelte der Kampf dem Alkohol als dem ;
schlimmsten Helstr der Prostitution . Auch müsse die Erziehung in ;
Schule , Familie und Kirche auf diese fittliche Fragen mehr eingehen . !

Der Redner fand mit seinen «instündtgen Ausführungen starken
Beifall.

+ Britzingen (A. Müllheim ) . 27 . Nov . Herr Pfarrer Manz er-
hielt , laut Oberrh. Anz . , einen Ruf an die St . PanIuSkirche in Frank ,
fnrt a. M. Pfarrer Manz , 1872 in Karlsruhe geboren , früher längere
Zeit Pastorationsgeistlicher in St . Blasien , seit 1606 Pfarrer hier , ist
Vorstand des allg . evang .-prot . Missionsvereins und Herausgeber der
kirchlich - liberalen Blätter , weit bekannt durch vortreffliche Vorträge
in vielen Städten Badens . Sein Weggang bedeutet einen großen Ver
tust für die hiesige Gemeinde , für die evang . Kirche und besonders für
die liberale Partei Badens .

(* ) Waldshut, 27 . Nov. Bei den Ortskrankenkastenwah -
len wurde seitens der Arbeitnehmer 40 Vertreter der Christ¬
lich -Nationalen und 20 des Arbeiterfortbildungsvereins und
des Eewerkfchaftskartells gewählt.

r St . Blasien. 27 . Nov. Für die auf 6 . Dezember ausge¬
schriebene Wahl zur Ortskrankenkaste ist es sowohl bei den
Arbeitgebern wie bei den Arbeitnehmern zu einem Kompro «
miß gekommen.

» Billingen , 27 . Nov. Die Nachbargemeinde Obereschach
erbaut ein neues Schulhaus. — Die Stadt Böhrenbach wird
dem Bernehmen nach in nächster Zeit auch dem Kraftwerk
Laufenburg angeschlosten werden .

Abendblatt. Donnerstag, de« 27. Nov. 1913. Nr . r; 54

Poftd . „Saxonia ", 12. Dez . Postd . „Spezia "
. 14. Dez . Pofld . «Sen ^
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komannia ". — Von S «»» a nach Rewqork : g. Dez . Postd . «Cleveland -
Von Neapel nach Rewqork : 10. Dez . Postd . „Cleveland ". Von Sem ^
nach Rewqork : 8. Jan . 1614 Postd . „Cincinnati ". Von Neapel naq
Rewqork : 9. Jan . 1614 «Cincinnati ".

Telegraphische Schiffsnachrichtea.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 2ä;

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : . Gneisenay '
in Hamburg . Abgegangen am Dienstag : . Chemnitz" von Corunq
.Aachen" von Lissabon ; am Mittwoch : . Roon " von Sydney , . Prin ,
Ludwig " von Bremerhaven , . Gießen " von Bremerhaven , . Crefeli '
von Funchal , . Derfflinger " von Genua , . Prinzregent Luitpold "

vo,
Alexandrien . . Sierra Nevada " von Lissabon , . Barbarossa " von New
Vork, . Rhein " von Baltimore , »Prinz Heinrich " von Marseille .

Telegraphische Kursberichte

Handelsteil üer „M. Presse
".

-4- Durlach , 26 . Nov. ( Viehmarkt .) Zugetrieben wurden : 170
Kühe, 30 Kalbinrwn , 100 Stück Jungvieh , 64 Kälber . Verkauft wur :
den : 120 Kühe ( Ia . 600—750 JL, Ha . 480—520 JL) , 30 Kalbinnen
(440—600 JL) , 70 Stück Jungvieh (200—260 JL ) , 64 Kälber (56—60 Jl )
Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Breiten , Eppingen , Bruchsal .
Karlsruhe , Durlach , Ettlingen und Offenburg . Die Absatzgebiete
waren Hessen, Pfalz und Oberbaden .

! Lo » Bauland , 27 . Nov . Bei der durchaus fallenden Tendenz
der Fleifchpreife ist auch bei uns ein bedeutender Rückgang der Preise
für fette Schlachtschweine zu verzeichnen . Diese kosten zurzeit 52 bis
54 Pfennig pro Pftmd Lebendgewicht gegen 60 bis 66 Pfg . im Spät ,
sommer . Wenn dieses Sinken der Preise auch teilweise den vielen
Hausschlachtungen im Winter zuzuschreiben ist, so ist doch zu erwar .
ten , daß auch im nächsten Jahre die Preise nicht leicht in die Höh«
gehen werden Der Landmann hatte ja heuer bekanntlich eine reich«
Kartoffelernte und di« ungewöhnlich niederen Eetteidepreise werden
wohl dazu beitragen , den als Mastfutter so geschätzten Eerstenschrot
mehr noch als bisher zur Schweinemast zu verwenden .

--- Breslau , 26. Nov . (Tel .) Wie die „Bolkszeitnng " in ihrem
Mittagsblatt berichtet , ist die polnische Privatbank Koehler und
Jmiszewski in Kattowitz plötzlich mit bedeutende « Passiven in Kon »
kur» geraten . Geschädigt sind besonders kleine polnische Sparer , die
ihre Ersparnisse der Bank anvertrauten , weil sie ein Prozent mehr
zahlte als die sonst in diesen Kreisen bevorzugten Banken . Die Dank
pflegt « di« Geschäftsverbindungen mit ähnliche « privaten polnischen
Bankunternehmungen .

Handel und Industrie .
tgj Mannheim , 27. Nov . In der Generalversammlung der Treu »

Handgesellschaft, A .-G . Mannheim , wurden die Regularien einstim¬
mig und ohne Erörterung gutgeheitzen und die Verteilung einer
Dividende von 5 Prozent beschlossen.

I. Mannheim , 27 . Nov . Dem Aufsichtsrat der Deutsche« Stein -
zrugwarenfabrik für Kanalisation und Chemische Industrie berichtete
der Vorstand über die derzeitige Geschäftslage folgender : Die seit
April 1613 eingetretene Erhöhung der Kohlenpreise und die seit Som .
mer 1612 , also noch vor dem vorjährigen Streik , bewilligten höheren
Arbeitslöhne hätten die Fabrikationskosten des Betriebsjahres nicht
unerheblich verteuert . Aber es fei gelungen , die Produktion und den
Absatz entsprechend zu steigern , so daß er glaube , daß die höheren Be¬
triebskosten hierdurch wieder eingeholt würden . Unter dem üblichen
Vorbehalt sei die Dividende wieder auf 14— 16% zu schätzen .

X Mannheim , 27 . Nov . Unter dem üblichen Vorbehalte teilt die
Verwaltung der Ludwigshasener Walzmühle mit , daß falls nicht un¬
vorhergesehene Ereignisse bis zum Jahrsschluß eintteten , die Dividende
auf 10 Prozent festgesetzt werden kann.

Geldmarkt .
l--- Berlin , 27 . Nov . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Zentral -

ausschusses der Reichsbank » die von Exzellenz von Havenftein geleitet
wurde , wurde ausgeführt , daß der Status sich sehr günstig entwickelt
habe, namentlich im Vergleich zum Vorjahre , wobei man allerdings
berücksichtigen müsse, daß im Vorjahr » infolge der Balkanwirren und
anderer Momente außerordentlich - Ansprüche an die Reichsbank ge¬
stellt wurden . Aber auch gegenüber 1910 und 1011 stelle sich der Ver¬
gleich günstig . Die Ende Oktober vorgenommene Diskontoermäßigung
hat die Erwartungen in vollstem Matze erfüllt und die damals ge¬
äußerten Befürchtungen hätten sich nicht verwirklicht . Immerhin fei
vorauszusehen , daß in den letzten Monaten des Jahres starke An¬
sprüche an die Reichsbank gestellt werden würden und da auch noch
eine internationale Geldfpannvng vorliege , so habe die Reichsbank
keine Veranlassung , eine Aenderung des Diskonts vorzunehmen .

— Wien , 27 . Nov . (Tel . ) Wie aus Budapest gemeldet wird , hat
der Gencralrat der österreichisch- ungarischen Bank den Diskont aus
5K und den Lombardzinsfuß auf 6% , herabgesetzt.

Schiffahrt .
llä London , 27. Nov. (Tel . ) Der Hamburg -Amerika -

Dampfer «Imperator" wird nicht mehr in Plymouth anlaufe«.
Der Grund für diese Verfügung, die für die dortigen Geschäfte
einen großen Verlust bedeutet , ist nicht bekannt . Es heißt je¬
doch, daß die britische Marinebrhörde eine wichtige Rolle in
der Angelegenheit gespielt habe. Dem „Imperator " ist es
verboten , innerhalb der Wellenbrecher von Plymouth vor
Anker zu gehen . Besonders bei schwerer See bedeutet dieses
Verbot für den „Imperator" eine schwere Gefahr .

* Hamburg -Nmerika - Linie . Die nächsten Abfahrten von Post -
und Passügicrdamxsrrn finden statt : Nach Newyork : 6 . Dez . Postd .
..Pretoria "

. 11 . Dez . Postd . „Amerika "
, 13. Dez . Postd . „President

Grant "
, 20 . Dez . Postd . „Pennsylvania "

, 30 . Dez . Postd . „President -
Lincoln "

, 8. Jan . 1914 Postd . „Graf Waldersee "
, 15. Jan . 1614 Postd . :

„ Pretoria "
. Nach Bej . cn ( Mass ) : 4 . Dez . Postd „Pisa "

, 13. Dez .
Postd . „Belgia " . Nach Philadelphia : 9. Dez . Postd . „Armenia " 23 . Dez .
Postd . „Prinz Adalbert "

. Nach Baltimore : 13. Dez . Postd . „Belgia " .
Nach Savannah , Ca . : 30 . Dez . Postd . „Hohenfelde "

. Nach Westindien :
1 . Dez . Postd „Venetia "

. Nach Mexiko und Cuba : 3. Dez. Postd .
„Westerwald " . Nach Ostasten : 30 . Nov . Postd . „Suevia "

, 5 . Dez
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Frankfurt a . SB.
/Anfangs - Kurse . .

Vst . Kred.-Skt 200.',.
Diskonto Kam.
Dresdner Bank
StaatSbahn
Lombarden

Tendenz ' behauptet .
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurfe .)
Wechsel Amsterd. 168.96

„ Antw .-Br . 80.516
. Italien 80.475
» London
. Vista
. Paris
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» Schweiz
» Dien

Privatdiskont
Napoleons

<NeichSanl.
8% .
8H % Pr . Kons. 85.05
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4% Russen 1880 88710
4% Serben 78.60
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Darmstädt . BankllS —
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Dresdner Bank 1«9. */,
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-'ach. Gußllahl 206.—
Laurahütte 149. 'i,
Gelsenkirchen 176. V,
Harpener 173. ’/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M .

(Schlußkurse .)
Tendenz : feft.

StaatSpapirre n«b
Pfandbriefe .

4% ReichSanl .
unk. bis 1918

4% ReichSanl .
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314% dto.
4% Pr . Schatzsch
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314%

vom 27. November .
Banken .

Rhein . Kreditbk. 126.10
g-üdd, DiSk . - Ges. il 1.60

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußllahl 206 . -
Harp . Bergbau 173 . ' ,
Phönix Bergbau 234. '/,
Hb..A . Pakets . 130. ' .
Nordd. Lloyd 116 . '/,

Juduftriewerte .
Zem. Heidelbergl ' 4.75
B . Anil .-Sodaf . 613 .60
D . Gold . u. Sil »

ber-Sch ..» . 562 .—
Holzverk^Jnd .

Konstanz 2l
Allg. Elekt. -Gef . 243
Schuckerl Elektr . 148.—
M .. F . Baden « 125.—
dto. Durlach 126.
dto. Gritzner 268 .80
dto. Heid u .ReugOI.
dto. KarlScuherlb ?. —

Mot .F .Oberurfel >60.20
Zellst .F . WaldhofL 9.75
3 -F. Waghäusel 184.9t

Nackbörse .
Vst. Kred.-Akt. 200 .’,.
Deutsche Bank 348. ', .
Diskonto Kam. 165.—
Dresdner Bank 149 . '/
StaatSbahn 152 . ‘ .
Lombarden 22. \

Tendenz : feft
_ Berlin .

^ MnfangS .Kurfe .1
Vst. Kred.-Skt , 200 .-
Berl . Hand .-Gef .I56.—
Kom.-Disr .-Br. 106 . '/,
Lärmst . Bank 115 .',4
Deutsche Baak 247. '/,
Diskonto Kom. 184.—
Dresdner Bank 148. ' /«
Balt . «. Ohio 93.87
Bochumer 205. ' /,
Laurahütt « 149 . '/,
Harpener 172 . '/ ,

Tendenz : fest.
Berlin . Echlußkursr

Tendenz : feit .
PrivatdiStont : 4 ',, - 4' /,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
«nt bis 1918 97.90

4% Reichsanleihe
unk. bi» 1925 98. -

3K % dto. t 85.20
3% . 76.26
4% Pr . Schatzsch .

uni . bi» 1917 97.90
4% Pr . Konsol»

nnk. bi» 1918 97.90
4% Pr . Konsol »

unk. bi» 1926 98.—
i '/, % Pr . Kons. 86 .20

Mo . Konsols 76. 10
4% B . Anl . 1901 96.40
4% dto. v. 1911 96 .50
4% dto. 1923 97.70
3J4 %bto. ver , 91 75
3J4 %bto. V 1892 —
8M%bto. 6. 1904

1907 82.25
Pest , litte . Kom..

Bank -Pfdbr . 86. —
Pest , llng . Kom^

Bank-Oblig . 86 .50
Ultimo -Kurse.

Ost . Kredit -Anft .200. -
Diskonto Kom. 194 . '/,
Dresdner Bank >48. ’/,

22. '/,
93.*,

308, 'L
151. 1
176. '
174. ')

Nat ^B . f. Dffchl .116. fi,
Canada Pacific 228.',,

l'a G/ekt -Gcs . 243 . ',
Boch. Bußstahl 206 .'(

ui ' rti Luxemb. l ^ -'/,
Laurahütte 160a
Gelse ^ ' irche» 175.'/,
Harpener 173.'/,
Phönix 334. '/,
Dynamit -Trust 169. ',

verschiedene und
Juduftriewerte .

Ruff . Bk. f. o4 >bU54 .3(
Südd . Diskont . 111.K
Brauerei Sinner360 3
Bruchsal Masch. 84".^
D . GaS -Gl . - Ges . 519.4
D . Waff .-Mun . 565.-
Gritzner -Masch. 267ch
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Ruff . Not . 100915154

Nackbörse .
Öll , Kred -Anft 300.',1
Derl . Hand .-Ges.1S6. I
Deutsche Bank 249.<(
DiSkonw Kom . 185. °/
Dresdner Bank 149. ',/
Lombarde»
vhatt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Delfenkirche«
Harpener
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Wien f 10 Uhr vorm
Vst Kred.-Akt 627.-

.iiiLervank 629 .
ien . Bankver . —

- taaiSbahn 700,'^mbarden 105 .7!
Marknoten 117.

' > Baris 95.A
Vst. Kronenrente -818
Vst. Papierrente 84 .5.
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Ung. Goldrente »9 ,l|
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'" ine 804 .-Skoda 80

Oft. konv . Rente 87
Tendenz : ruhig .

Pari ».
3% frz. Rente 86.61
*% Italiener

~ Vl t̂i
4% Türken unif . 87Ji
Türk Lose 204 .-
Banque Ottom . 64 -*.-Rio Tinto 1822

Tendenz : stetig.
London .

Amalgamated 79t
Ehartered ™
De Beer »
East Rand
Goldfield »
Randmine »
Anaconda
Atchison komm.
Goerz «. Co.
Chicago Nilw .
Denver pref .
LouiSville Rashv . 136
Union Pacific 153 .
U. St . Steel kom . 56 'l
Pennsylvania 58 ‘(
Rock 351 . Comp . 14‘h
South .Pac .Shar . 88 )

Tendenz : stetig .

» /«
18" ,.

2-
2 L

5 %
Tk

94’

«S

Ein vernachlässigter
Schnupfen rächt
sich oft bitter.

75 °!0 Stromersparnis .
Bd allen Installateuren und
Elektrizitätswerken erhältlich.

liMip i E. WU
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ren als Weihnachts - Geschenke
bereiten dauernde Freude , wenn Sie bei geschmackvollem Aeusseren sorgfältig konstruierte ,
verlässige Werke besitzen . Die Qualität der letzteren vermag nur der gelernte Uhrmacher richtig
zu beurteilen , da ihm auch als Reparateur tausende von Werken in die Hände kommen . Darum
kauft man Uhren am vorteilhaftesten beim Fachmann , beim Uhrmacher . Die Unterfertigten

unterhalten in soliden , preiswerten Zeitmessern aller Art von einfachster bis feinster Aus¬

führung , reichhaltige Auswahl und leisten für jede Uhr reelle schriftliche Garantie .

Rudolf Barth
Kaiserstrasse 53

Karl Becfc
Rüppurrerstrasse 48

Billian
Schützens« . 55 u. Karistr.

Otto Blochmaon
Kaiserstrasse 66

B . helm Devin
Kaiserstrasse 203

Bcrnh .Kampbues
Kaiserstrasse 207

« . Schmidt -Staub
Kaiserstrasse 154

Karl Dlehl
Kaiserstrasse 148

Engen Klingele
Erbprinzenstrasse 26

Wilhelm Eekert
Marienstrasse 20

Otto Kraft
Rheinstrasse 32

Emil Feisakohl
Kaiserstrasse 67

Otto Freybelt
Kaiserstrasse 117

Seligmann H «rx Armand JHoraller
Zirkel 10 Amalienstrasse 60

Ignaz Biller
Waldstrasse 24

Georg Pani
Marienstrasse 33

Karl Jfoeb
Kaiserstrasse 141

Hermann Käppi «
Kaiserstrasse 215

W. Schmidt W. Schwender Meissburger Vinzenz Hagel
Ettlingen Durlach Duriach Ettlingen

Obige Uhrmachermeister haben eigene Reparaturwerkstätten .

Alldeutscher Verbund .
Der Deutsche Reichsansschufi für Olympische Spiele bat

unsere Mitglieder in freundlicher Weise zu dem am Freitag , den
88 . l. Mts ., abends 8 */, Uhr . im Museumssaal stattsindenden

Vorträgen
.seiner Generalsekretäre , der Herren Hanptmann Roesler über :

„Des deutschen Stadions Erstjahr"
und Karl Oien » über :

„Das sportliche Amerika und Wir"
eingeladen . Die Vorträge werden durch viele Lichtbilder u. kinemato «

«graphische Aufnahmen erläutert . 19078
Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung .

£>*tr Vorstand .

Jenlscht MilicheseWstMia Muk
Der Bad . Architekten - und Ingenieur -Verein hat sich freund¬

lich bereit erklärt , für »nsere Mitglieder , falls sich eine größere
«Anzahl meldet , «ine

Sondersührung
durch dre Städtebauansstellung zu veranstalten . (Vormitt . 11 —1 Uhr.abends «1,9— */210 Uhr). Anmeldungen hiezu sind umgehend an den
Unterzeichneten zu richten.

Außerdem sind unsere Mitglieder zu den aus Anlaß der Aus¬
stellung stattfindenden (fgggt
im Rathanssaal am Freitag , den 28 . Nov ., Dienstag , den 2. Dez .
und. Donnerstag , 4. Dez ., je um 8 ‘/2 Uhr abends , eingeladen.
19164 Der Vorsitzende :

Br , A . Ton Oechelhäuser .

Imin non logflttmniini Knllsrnhr
( ältester und größter Verein mit über ISO Mitgliedern ) .

1888 — 1913

Miläms - AMlliiW
von 190b4

Kanarten-, Sing - u. Ziervögeln usw
(verbunden mit Kanarienmarkt )

am 29 . und 89 . November, sowie 1. Dezember
im Hotel Monopol (Cafs Windsor ) , gegenüber d . alten Hauptbahnhof .
Mit der Ausstellung verbunden fölföefc & hrtlfPt « ( das Los zu)

ist ein reichausgestatteter 62- tRMSYUsbR f 2« Pfg . /
besten Gewinne auS einem sprachbegabten Papagei , garantiert sin ' ende
bester « Seifert - und Harzer - Kanarien und anderen ausländischen
Sing - und Ziervögeln , sowie praktischen Vogelkäfigen bestehen

, Samstag von vormittags 8 bis abends 8 Uhr
Seoifael : ir &* : ; ; : i ;

Eintritt : 20 Pfa . . Kinder in Begleitung Erwachsener fr « ».

t KiiO HU 3.98 sjt K . 1 PfUl 1 . 210

0LLAMÖ
Krdftlg : S Ausgiebig
4241a
Vertreter : Qeor ^ Fischer , Karlsruhe .

werden chic und modern garniert von Mk . 0 .60 an . Umarbeiten
von Samt - und Pelzhüten . Zutaten , wie : Fassons, Bänder , Federn ,
sowie eleg., fertige Modelle, Kapotthüte » alles äußerst billig und von
deute ab 25 0/„. Kein Laden.
5841369 Kreuzsjr. 17, 3 Treppen.
f

- '
^

Bilder u. Rahmen ....
empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen

Fz. Otto Schwarz, Kaiserstraße 225
Kunsthandlung und Spezial - Werkstätten für
Bilder -Kahmangen mit elektr . Maschinenbstr .eb.

V_ __ >

NeiltkMl
in allen Preislagen , anertann : gut
und billig , empfiehlt bestens

Ltto Rübenacker
Erbprinzenstrasie Nr . 34 .
Ecke Waldstr . ( im „weißen Lerg "

).

Gründl . Klavierunterricht in u.
außer dem Hause erteilt B40829
Fr .Sammweber .8aiserstr .79.4.St .

atentanwalt
Dr. l Hauser,L
Hohenlohestr . 22,1. TeL 1787
Einziger in ElsaO-Lothringen
wohnhafter Patent -Anwalt

19450

Klapp -Zylinder
mit Garantie

Seiden -Zylinder
mü elegantem Karton

und Samtkissen
Mk. 4.—, 5.—. 5.50, 6.—.

7.50, 8 .50 etc .
Moderne Formen .
Gute Qualitäten .

Zeumer
Karlsruhe 18192

I Kaiserstrasse 1251127 . J
nbmaMHeHHndr

! ! Ausgepchl ! !
Wer abgelegte Kleider bat
Und macht ' sie gern verkaufen.
Der schreib mir eine ReichSpostkart ',
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß seder kann besteh 'n , 16811*
Wer die Adresse noch nicht weiß,
Ter kann sie unten seh 'n !

Auch werden Möbel. Weißzeug,
Pfandscheine angekaust.

H- Maier, Mpfenittnfie 16 .

Moderne

Kaarpflege
Asioin^Tro6ken-Fodßr

mit Veilchengeruch
I vorzüglich zum Entfetten

der Kopfhaare , macht das
Haar leicht und benimmt ihm I

[ jeden vorkommenden un - !
angenehmen Geruch .

Preis einer Dose Mk. 1.25 !
Vorrätig bei

MsiWaifWtw.
Parfümerie

I Niederlage sämtlicher Par - !
kürners und Toilettenseifen

von F. Wolff & Sohn
. Kari- Friedrichst . 4,1

Ecke Zirkel. 186711
— Te .ept-.on Nr. 2214. —

Diplomierte Hebamme

Frau C. Pury
13, rue Sornavfn , Ks «ß
Eingang rue Rousseau , 29, nahe dem
BahnhiK Konsultationen alle Tage.
Nimmt Pensionärinnen zu jed . Zeit auf.
i erzlLPflezezurVerfüg. Diskretion .

w M
Meine

3 Spezial -Preislagen
«ac 16 .50

Herren -Stiefel
in allen Ledersorten. 1847 1 2.1

Modernste Formen. Beste Qualitäten.

Loew - Hölzle
Schuhhaus Kaiserstrasse 187 .

&

weiterer

Billiges
Mld -Angebot.

MM Käsen
ist eingctroff . u. verkaufe zu nachs. billigen Preisen , solangeVorrat .
« Große Berghasen per Stück 3 .8 « bis 4 . 20

„ Hasenrücken „ „ 140 bis 1 .70

„ Hasenschlegel „ „ 0 .70 biS O SO
„ Haseuragont „ „ 0 . 80 bis 1 . 20

kleinere Hase« schon von Mk . 2 . 50 an
wrtde Kaninchen per Stück 1 .20 bis 1 . 50

Junger *u

Edelhirsch Rehe
Damwild ''tES :

MWM .
Rücke«
Schlegel
Bug
Ragout

Fasanenhähne «.Hennen,Schnepsen,Krammetsvögel
ff. Mast -Geflügel, Fluß- u. Seefische

Straßburger Bratgäuse , auch im Ausschnitt
in bekanntem , gute » und billigsten Tagespreis .

» "
» &rl PMle ^ L

Samstag auch ans dem Markte , Stand vor
der cvangcl . Stadtkirche .

Prompter Versand nach auswärts . 3341372

«
stekv

JS>

o

H
s
o'So
rs-&

£**
5 »

im Ausschnitt
Rücken «. Schlegel

per Pfund Mk. 1 .—
Bug 00 Pfg .

Ragout 60 Pfg .

tm
1 Ausschnitt

p . Psd. 1.20
» . 120
. „ 90 ^
. . 60 d

Kronenstrasse 58111 . •
werden

Herren- u. Nnaben-
auSgebestert, gereinigt
unb utt,atgnbet t

sowieganze
_ _ _ _ Bibluttd «»
ke» kauft stets zu guten Preisen
JohannesTrube , BuchhandlL.

Offenburg i. B . 6643a

Hohe Preise
für getragene

Senell- mtd ÄameMelös.
Schuhe . Stiefel «. f. to. aaMt u.
bittet um Offerten 16808 ^ 2^ 3
Weintraub , AkSStSstk. K-

lijilieTIÄ
erhalten Mide Herren von mitt .
lerem Maßgeschast, »egen « onM»
liche Zahlung . Ke,n Abmhluna ».
geschäft . Offerten unter Nr . MSI
an die Eppeditlon der »Badischen
Presse" erbeten.
2 Herren I

suchen
nicht zu weit von der Hochschult ,
in ruhiger Lage. Offerten unter
Nr . 2341239 an tue Expedition d«r
. Badischen Presse" erbeten . 2.2

Heirat .
Junge , gebildete Da » e

guter Familie , vorzuglrch « wu
icheinuna. wünscht aus diese«
Wege älteren , vornehmen, ver«
mögenden Herrn zwecks Ehe tat »,
nen zu lernen . Anonym zweck»
los. Nur ernstgemeinte Offerten
unter „M. L . S." an Jnvalibeu -
dank, Mannheim , erbet. 8214«

Keiralen
werden von einer Dame vermittelt .
Rückporto erbeten . _

Offerten unter Nr . 2840860 an die-
Erved . der „Bad. Brest«" erb. &&

heiraten
Verschwiegenheit S54Ö63f.8.3‘

Die Lentral -Age»t»r
Freiburg Baden, Postfach 42.

diS . Stets viele Änmeldunae«.

PF Ein Kind
wird in liebevolle V sieg« . ge¬
nommen . Offert , unt . Nr. B4llv4
an die Exped . der/Bad . Vreffe . L.L

Rind (Knabe),
ehelich, 4 Monate , wird zu eigew
abgegeben . Off . unt . D41342 M
die Exped . der „Bad . Vreffe" erb.

Haus st perkns«
mit 8 Zimmern , 3 Küchen
und gutem Keller, aut
großem Garten , sowie ca.
l ‘h Morgen Becker mit
ca . 40 tragbaren Obst¬

bäumen in Oberacher « b. Achern ,
in schöner , freier Lage. Gell. An¬
fragen bitte unter Nr . 8212« an
die Expedition der »Badischen
Vreffe" zu richten. 3.3

, >» ,
«Ml

Donaueschinge«.
Ein großes Anwefe « mit

Wohnvaus und Werkstätte , ge¬
eignet für Schlosserei » . Schreinerei ,
in günstiger Geschäftslage bei der
Kaierne ; sowie eine Billa mit
7 Zimmern und allem Zubehör ist
zu verkaufen .
Anfrag . an Dr . Baumberser »

Donaneschingen ._ 8186a

Gelegenheit !
MkmW . Piano

Ankaufspreis 1050 Mk.. 2 Monate ,gespielt, mit voller Garantie , z»!
nur 700 Mk . abzugeben. evtl, auch!
in einigen Raten . B40157.3S

Fr «. Berrmann Kachf . j
Piano - Magazin Badeu -Bad «».'
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Hausfrauen verlangt wurthners Bleichmeister
bestes selbsttätiges Waschmittel . 6443a

Vs Pfund - Fals .et nur 30 Pfg . — Ueberall © rhältlictL .

KersonaLnachrichlen |
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Pfab , Hauptm . b . Stabe d . Feldartillerieregiments Grotzherzog
kl . Bad .) Nr . 14 , als Batteriechef in d . 4. Lothr . Feldartillerieregi¬
ment Nr . 70 ; v . Kronhelm . Hauptm . im 1 . Pos . Feldartillerieregiment
Nr . 20 , zum Stabe des Feldartillerieregiments Grotzherzog (1 . Bad . )
Rr . 14 , versetzt . — Verliehen den Roten Adler -Orden vierter Klasse
dem Hauptmann der Landwehr Mackle zu Oberhausen in Baden , dem
Stabsarzt der Landwehr Dr . Weng zu Epvingen in Baden : den Stern
zum Königlichen Kronen -Orden zweiter Klaffe dem Generalmajor
g. D . Fritsch zu Karlsruhe i .B . ; den Königlichen Kronen -Orden zweiter
Klaffe dem Major a . D . Kopp zu Freiburg i . B . ; das Kreuz der
Inhaber des Königlichen Haus -Ordens von Hohenzollern dem Kafer -
nenwärter a . D. Hein zu Rastatt .

Gerichlsseitrrng .
# Konstanz , 27 . Nov. Wegen Vergehens gegen das Reb¬

lausgesetz hatten sich 38 Landwirte von Allensbach vor der
Strafkammer des Landgerichts zu verantworten. Die Leute
hatten die Amerikanerrebe (Tailorrebe) von Buhl bezogen, in
ihre Rebgelände verpflanzt und auch die Anmeldepflicht beim
Bezirksamt Unterlasten . Sie wurden zu Geldstrafen von 3 und
« Mark und Tragung der Kosten verurteilt.

— Zweibrücken, 27 . Nov. (Tel .) Das Pfälzische Schwur¬
gericht verurteilte gestern den 28 Jahre alten Taglöhner
Philipp Lintz aus Villigheim , der in der Nacht vom 19 . zum
20 . Februar ds. Js . aus Rache eine der Witwe Hauck in Billig¬
heim gehörige Scheune anzündete , wobei das Feuer auch auf
das Wohnhaus des Angeklagten Übergriff und den Flammen¬
tod der Mutter desselben zur Folge hatte, zu acht Zähren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .

= Aachen. 27 . Nov . (Tel .) Das Schwurgericht verur¬
teilte heute nacht den zu Beggendorf geborenen 23 Jahre alten

.Arbeiter Martin Steegers und die 38 Jahre alte zu Barmen
im Landkreise Aachen geborene Witwe des Ackerers Koch , zu-
iletzt auf Gut Blaustein in der Gemeinde Uebach wohnend , zum
Tode und zum dauernden Verlust der Ehrenrechte . Außerdem

^wurde die Witwe Koch noch wegen versuchten Giftmordes in
drei Fällen zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt . Die beiden
Angeklagten wurden überführt , in der Nacht zum 21 . Juli ds .
!Js . gemeinschaftlich und mit Ueberlegung den Ehemann der
Koch , den Landwirt Peter Josef Koch , getötet zu haben . Ferner
'wurde festgestellt , daß die Witwe Koch allein im Jahre 1913
in drei verschiedenen Fällen ihren Ehemann zu töten versucht
hatte.

AarlSrnher Strafkammer.
Karlsruhe, 26. Nov. Sitzung der Strafkammer in .

Vorfitzender : Landgerichtsdirektor Dr. Obkircher. Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsastestor von Hofer .

Der vielfach vorbestrafte Schreiner Hermann Ernst von
Steinbach stahl am 3. Oktober d . I . aus einem Schuppen der
Wirtschaft zur „Laterne" in Rastatt ein einem kwrt eingekehrten
Arbeiter gehörendes Fahrrad; mit diesem fuhr er in die Wirt-

.fchast zum „Hohenzollern", wo er es dem Kassier Bergmann
gegen ein Darlehen von 17 Mark , das er versprach am andern
Tag zurückzugeben, zum Pfand gab . Ernst hatte jedoch von
vornherein nicht die Absicht , das Geld zurückzugeben, sondern
hatte das Rad schon in der Absicht gestohlen , sich damit auf diese
Weise Geld zu verschaffen. Als er wegen einer anderen Straf¬tat einige Tage darauf in Rastatt verhaftet wurde, leistete er
dem Schutzmann heftigen Widerstand und stieß diesem mit den
Fäusten ins Gesicht und auf die Brust. Ernst hatte sich heute
wegen Diebstahls. Betrugs und Widerstand vor der Straf¬
kammer zu verantworten : das Gericht erkannte unter Berück¬
sichtigung der vielen Vorstrafen des Angeklagten auf eine Ge¬
samtstrafe von 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft . In die Strafe wurde eine vom
Schöffengericht Bühl ausgesprochene Gefängnisstrafe von drei
Aftmaten mit einbezogen . Dem Verurteilten wurden oie
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Glaser
Albert Vmft von Steinbach wegen Sittlichkeitsverbrechensim

. Sinne des § 176 Ziff . 3 zur Verhandlung. Der Angeklagtewurde zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrver-
: lust verurteilt.

Am 5. Juli d. I . wurde in Hügelsheim bei Rastatt eine
Trauung vorgenommen; zu dieser wichtigen Handlung hatte sich
der RatschreÄer der Gemeinde , Karl Friedrich Seckinger, dem
die Einträge ins Standesbuch oblagen, im Wirtshaus dermaßen
gestärkt, daß feine Einträge ein etwas eigentümliches Aussehen
hatten. Am dadurch etwa entstehenden Unannehmlichkeiten aus
dem Weg zu gehen , riß er die betreffende Seite aus dem
Standesbuch heraus, in der Absicht, die Einträge später nachzu¬
tragen und die Heiratsurkunde unter der Hand noch einmal vom

, Brautpaar , den Zeugen und dem Bürgermeister unterschreiben
zu lassen. Dazu kam es aber nicht, das Fehlen der Seite wurde
bemerkt und der Ratschreiber zur Anzeige gebracht. Er hatte
sich heute vor der Strafkammer wegen Urkundenbeseitigung im
Amt zu verantworten. Ferner hatte der Ratschreiber aus einem
unerfindlichen Grunde unter zwei Zahlungsanweisungen des
Gemeinderats den Namen des Bürgermeisters gesetzt und die
Anweisungen an der Gemeindekaffe zur Auszahlung vorgezeigt.
Diese Fälschungen sind aus diesem Grund unerklärlich, weil
beide Anweisungen vollständig ordnungsgemäßwaren und der
Ratschreiber von der Fälschung in keiner Beziehung einen Ge¬
winn hatte. Der Angeklagte wurde wegen Urkundenfälschung
und Amtsvergehens zu 12 Wochen Gefängnis verurteilt , wovon
2 Wochen durch die Untersuchungshaft verbüßt sind .

Adolf Stein
Erstklassiges Maßgeschäft für Herrenbekleidung

• Kaiserstr . 233 Telephon 3289 .
v _ _ _ J

Lichtspiele Metropolkino
Herrenstraße 9/11. Schillerstraße 22 .

„ Die Herrin des Nils “ .
Bei der Anzeige im heutigen Mittagsblatt wurde durch

ein Versehen des Setzers das Wort »Nil ?
“ mit „ ie “ gesetztstatt ohne „ e ‘ .

t.s
L ®
Ü «
S gü i.« d

LaS*

— m

I «
> 0

Nächste Ziehung garantiert
unwiderruflich 2. Dezember

Frauen-

6700 Gewinne : 8188a gg
Mark 60000
20 000 Mk . 3 000 Mk . 2000 Mk.

/Lose ä Mit . 1 .10 (auf 10 Lose 1 Freilos), Porto und Liste
30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet die General - Agentur

Moritz Herzberger ,
0 6,5 Mannheim E 3 , 17 .

NachlMif jöhne Oel
Nur viereckig echt* durch G'A'Gl&f &y ,
rlußergegen23Pf Nürnberg
Glafey ybnnenblocK

AMZÄMÄMMZ )
erreiche ich mit meiner 10,50 U. 12,50 PrßiSlSfjB ,

Für Damen und Herren
nur mit Untersohlen, daher gute leichte Sohlenreparatur.

i . tz>. Garantie für jedes Paar .

Jos . Bürkle
Telephon 2673 23 Amalienstraße , 23 .

Rabattmarken . i8g83

van den Berlins

Clevef -stote
IYIaT»gatHne

• ( frisch ausgestochen !)

L' flRGftRIA/e

la Treibriemen aller Art,
Reparatur-Leder , Nähriemen , Riemen¬
kitt , Adhäsionsfett , Lederöl , Schurz¬
felle , Riemenspanner und -Verbinder .Transport -, Elevator - und
Aufzugsgurte .

Geübte Monteure stehen jederzeitzum Reparieren , Auflegen oder Ver¬
binden zu mäßigen Preisen zur Ver¬
fügung . 18892.3.1

Komplette Einrichtungen in kürzester
Frist . — Prima Referenzen .

I
.Schmidt & Cassin , Karlsruhe4.

Telephon 819 WinterstraBe 27.

Beteiligung °« °m°m Baugeschäft
sucht durchaus tüchtiger , nur selbständiger Hochbau - Werkmeister
mit langjähriger Erfahrung in allen im Bauwesen vorkommenden
Arbeiten . Diesbezügliche Mitteilungen unter Nr . B41387 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Eine gute Idee
kann Sie zu Wohlstand und Reich¬
tum führen . Patentfähige Ideen
werden kostenlos geprüft u . verw.

tackmann & Mctuecke .
Patent -Büro. <Wn Rhein . 2V 1**

Meiizimier sSä « »«
50 Verionen fassend , neu her¬
gerichtet, per sofort zu vergeben,
ganz oder für einige Tage der
Woche. Näheres unter Nr . B41352
tu der Exped . der . Bad . Presse" .

Ziemern. Scblegel
per Stück von Mk. 5 .— an.

M BQge per Pfd. Mk. —.90"
Ragout p. Pfd. Mk.— .60

ganz und zerlegt, von 3 .80 an.
Hasen-Ragout , per Pfd. t>0 Pfg.

Tafel-Geflügel :
Frz. Poularden, Gänse, Enten ,
Hahnen , Tauben , Suppenhühner,

von 85 Pfg . an.
Brat* fifinca per Pfd .

Straüburger LlallSc i .io
(auch zerlegt) . 19177

Wild- Geflügel , ^
Fasanen-Bä“ i >'iS
Schnepfen, Haselhühner, Schnee¬

hühner , Birkhähnen .
Fluß - und See¬

in grosser Auswahl empfiehlt

August Enz
Großh. Hoflieferant ,

KarlstraBe 12 . Telephon 454 .

^ Usrl5 ruhtz.>t»15-5Ä- IZb.I Ks
Aeiresre Annoncen■E*p«diWon

I Bequeme I
„ Zahlungsweisel
A Juwelen , Gold- und Silber - 1
« waren , Uhren, t>. auswärtiger ^§5 Fabrikationsfirma . Katalog H
A und Vertreter zu Diensten . Ä
Ä Off . u . L. 588 an Haasenstein ff

& Vogler, Karlsruhe . 8147a6.2 i
- - 2

Im Auftrag habe ich in S
|s erster Geschäftslage der Ost - 5

stadt in Mannheim unter ii
günstigen Bedingungen ein w
gut rentirendes 8112a.4 .3

| Wohn - und I
1 Geschäftshaus Ä
*5 preiswert zu verkaufen. >
B Ernstliche Liebhaber belieben

gefl . Anfragen unter v . 1377
B an Haasenstein & Vogler A. G.

Mannheim zu richten. I
Existenz.

Hohes Einkommen bei an - ggenehmer Tätigkeit im Haupt -
oderNebenberuf, für Geschäfts¬
leute wie Private , bei wenig
Kapital , bietet die lleber -
nahme der

Alleinvertretung
für kleineren oder größerenBezirk, eines erstklasfigen. kon¬
kurrenzlosen, in jedem Haus¬
halt unentbehrlichen Pat . gesch .
Weltbedarfsartikels

Nachweis von etwas Bar¬
geld und gute Referenzen nötig .
Prospekt gratis .

Näheres unt . Z . 3711 an
Haaieustein & Vogler . Ä.-G .,
Karlsruhe i. B . 19120 .3.1

Sattlerei and
. .in Stadt Süddeutfchlands , mögL

nicht unter 8000 Einwohnern ,
zu kanten gesucht.

Ernstl. Käufer .
Offerten befördert unter B41330

die Exped. der „ Bad . Presse".
Gebrauchtes , aber gut erhalten .Nranrno

zu kaufen gesucht .' Offerten unter Nr . 8263a. an
die Agentur der „ Bad . Presse"
Bruch«al . • '

Gebrauchter , guterhaltener 2.1Kassenschrank
für Kaffe und Bücher, zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 8263a
an die Exped. der „Bad . Presse".
AB. Evtl . Umtauschgegen kleineren.

Spregelschrank »
gebrauchter, zu kaufen gesucht iz .
Abschlagens . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B41349 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

rem.
in der Altstadt , tägliche Ein¬
nahme durchschnittl. 110 Mk .,
ist bei grösserer Anzahlung zu
verkaufen . Offerten zu richten
an die Exp. der „Bad . Presse"
unter Nr . 1840555. 4 .4

Piano , B
41376

fast neu, sehr billig zu verkaufen.
Näh . Sophienstr . 1o6 , 2 . St ., l.

Tjähriges

Zugpferd ,
Belaierschlag , zu verkaufen.

Näheres 19163
Karlstrasse IS . Laden.

Schlafzimmer -
Einrichtung » eleg. Helle, mit gross .
Spiegelschrank u . echten Marmor -
platt ., f. nur 208 Jl zu verk . 5841377
Möbelhaus Werner , Schloss-
platz 13, Eingang Karl - Friedrichstr .

Möbelverkaus .
Komplette Aussteuern in einfacher

bis zur feinsten Ausführung , ein¬
zelne Möbel, Betten , Diwan ,
Chaiselongue, zu verkaufen .
B41144 .3.2 Ssaldbornftraße 18 .

2 gleiche Betten
mit hohem Haupt u . Roßhaarmatr .,
6 ein- u . zweitür . Schränke von M.
10.— an , Bertikows M . 40 .— bis
80.—, 1 Buffet , Nachttische , Salon -,
Zimmer - und Küchentische , Wasch¬
kommode , Stühle , 1 Fauteuil , Haus¬
apotheke , Spiegel , mehrere schöne
gute Betten von M . 20 .— an bis M.
60.—, einz. leere Bettstellen für M.
5.—, Matratzen u . einz . Federbetten
find billig zu verkaufen . B41R3

I » . Gntmann , Rudolfstr . 12.
Herrenfahrrad

Torp .-Freil . , billig zu verkaufen.
Durlacherstr . 57 , Part . B41367

NShmaschine ^ ;7L
'

sehr billig zu verkaufen.
Götbestrasse. 52 . IV.

Schreibmaschine
ist zu verkaufen samt Tisch und
Verschlutzkasten . B41353
Hardistr . 52 , 1 Stiege hoch, rechts.

! Stück, für Bremerlicht , wenig |
I gebrannt , zu verkaufen.
118929 .2 .2 Kriegstr . 30 .

1 Paar 'Jkrleitfllirriiige
je 1 größere Perle , 1 kleiner Brillalff

1 BrManlring ^
einsteinig , billig abzugeben.
18998.3 .2 Kaiserstrasse IS , UL

Mlie äiiMelljlelle
mit Matratze und Keil, wie neu ,für 18 Mk . zu verkaufen . 1841054
3 .2 Lachnerstr. 18, Hths . 4 . St . lks ,

2 gelbe, 6 Wochen alte

Doggen - Hündinnen ,
edelste Abstammung , zu verkaufen.

Offerten unter Ar . B41383 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Hn verkaufen 9 Wochen alter
Rolweiler , & &SZ.
9341347 Morgens » . 33 . 1 . St .

Habe noch einige Waggon prima

?LWiesensutter
Heu und Oebmd, sofort für billigen
Preis abzugeben.

IVengler , DL. Wildberg ,O .-A . Nagold.
.
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Kaiserstrasse 153

Moderne
Ha ^ d - Arbeiten.

Proz. Rabatt
und

5 % Rabattmarken

Diesen Prozentsatz gewähre ich

von jetzt bis 15. Dezember er.
auf alle

angefangenen u . fertigen
diesjährigen Modelle .

iffiitiiiiimiimiiiiiiniiumiimiiiitiiinmiiiiiimiiiiiiiiimmuiimHittiniNtf

Aeltere Stücke werden unter
Selbstkostenpreis abgegeben .
iiirnrni . t. ri . r ‘*‘M“ " ‘MtTTTtmiimimmniMiiimini « wMii

*
Dadurch bietet sich besondere Gelegenheit , hübsche

Handarbeits -Weihnachtsgeschenke höchst
vorteilhaft einzukaufen .

Kremrholz -
Nersteigerung

les Gr . Hofforst- und JagdamteS
Karlsruhe .

Dienstag , de« 2. Dezember,
ffüb 8 Uhr.

ans dem Holzschlag tn Abt. I . 19
« t der Moltkeftraße bei der Ar.
tillerreraserne :

Ca. ISO St « forleneS
9 Ster

Jtb 30 ® _ _II . Klaffe, darunter 3 atazrene
Schert« und 3 akaziene Prügel :
ferner ca . 2700 buchene Wellen
aus den Wt . I . 19 zwischen städti¬
schem Krankenhaus und Artillerie ,
kaferne und Abt. I . 17, binter d«
Grenadierkaserne . Forstwart F .
Heff in Mublburg und Forstwart
Bauer in Karlsruhe zeigen das
Holz vor. 19133

We Flaschen 1
kaust Hunn . Durlacherstraße59.

lleberzieher ,
wenig getragen , von 6 Mk. an.

Anzüge ,
darunter die feinsten Maßsachen,
wenig getragen , von 8 Mk. an.

Einzelne . Westen , Hose«. Jov -
ve« sehr billig. B41281L.1
Gelegenheitskaufhaus
. Werderstraste 55 .

Wachholdersast
beste Qualität . Freitag Oststabt -
Markt . Gesäß mitbringen .

8elk-tiIiMll«f.
Magenlikör "„SÄ “
wird zum billigen Ankaufspreis
ganz oder teilweise abgegeben.

Offerten unter Nr . B41287 an die
Exped. der Bad . Presse" zur Weiter -
beforderung ._ 2.1

40 Ltr. Abendmilch
können vom 1 . Dezbr . ab mit der
Lokalbahn Durmersheim — Spöck
an Rondell . Kapellenstraße oder
Westendstraße geliefert werden.

Bon wem? zu erfahren unter
Nr . 8270a in der Expedition der
«Bad. Presse".
. .Feinste Hafermast -Gänfe . jg.. fett .

bei Gr . FriedrichSdors, Ostpr . g *15*3
<m «c übernimmt Umzug zum* ** 1. Sanuat nach Ttratzburg
und zuruck ? BeidersertS 3 Zimmer -
Wohnung. Offerten mit PreiSan -
fabe unt« Nr. B41369 an die

Expedition der „Bad . Preffe " erb.
9 cf « dH nuten bürgerlichen

eenem zung . mittl . Beamten . Off.
mrt PreiSang . unt . Rr . B41374 an
d,e Expedit, der »Bad . Preise " erb

Heirats-Gesuch.
Tüchtiger Geschäftsmann mit

eigenem, gutgehendem Geschäft, aus
besserer Familie . 35 Jahre , kath..
stattliche Erscheinung, wünscht fich
auf diesem Wege zu verbeiraten .
Etwas Vermögen erwünscht .
Strengste Verschwiegenheit zuge-
sichert und erwünscht.

Gest. Offerten unt « Rr . B41385
an dl« Exped. der »Bad. Presse".

Welcher Selbslzeber
leibt «ipem soliden Mann gegen
gute Bürgschaft in Karlsruhe oder
nächst« Umgebung 8 »« Mark
gegen hohen Zins und in 3 Jahren
rückzahlbar. Offerten unter Rr .
B41365 an die Expedition der
»Badischen Preffe " erdete,u

Nehme Pferde mit

Hufkrebs
r Heilung in Pflege , evtl, auch
»kauf derselben. ^
Wo. ist zu erfragen unt . B410 . 0
der Exp. der »Bad . Presse" . 33

iniiiiiiiiiLuiiiiiyitiiiiii]iiiiiiiiiii!iiniiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiii' iiMi;i!iiiiiiimiiiiiiiiiiMiiiiiiii[iiiiiiiiiiiî iiiiiiiiii;iiiiiii!iiiiiiiiiiiii[ii[ii;iiiiiiiiiiiiinniiiiiiniiiii;ii[iiiii'iii' ii»iiii' iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinuiiiiii[iiminniiiiniinnwmiiii

Für die Voreinigung Stettiner Orts -, Betriebs « und Innungs -

Krankenkassen werden noch einige

praktische Aerzte
und Spezialärzte

gesueht . Fixum 8000 Mk., ausserdem garantiert im Durchschnitt pro Arzt
2000 Mk. zur Verteilung . Honorierung von Extraleistungen . 10 jähriger Vertrag .
Privatpraxis gestattet -

Meldungen an Dr . Flechtner , Stettin , Kaiser Wilhelm¬
strasse 09/70 , II . Diskretion wird zugesichert. 8259a

d ^ nmott erh. Aufn . , mutterl .hvttltte » Pflege , bei deutscher
Hebamme. Diskr . AuSk. B34890
27.22 E . Obermayer ,
Beauvau 15 , Sancy (Frankreich ).

(V

Wollen Sie eine
neue oder gebrauchte

Schreibmaschine
kaufend Lassen Sie solche 8 Tage
zur Probe kommen.

Offerte unter Nr . 7886a an die
Expedition der „Bad . Preffe " . *

Junge Dame , die das Lehrerinnen -
examen gemacht hat , erteilt

Mtrit in « Wer Mid
sowie Rachhilsr in den Schulfächern.

Offerten unter Nr. 16359 an die
Expedition der »Bad . Preffe "

. *

Verloren «&
Ring mit Schlüssel Samstag abend.

Abzugeben auf dem Fundbüro .

§u oerlunifeit billW:
eine bereits noch neue komplette
K tu othe ater - Einrichtung
mit erstklassigemfranz .Projektions -
apparat (Gaumont ) , prima Wider¬
stand sc ., Zuschauerbühne mit Be¬
stuhlung (Rlappstühle und Bänke),
Kassahäuschen, grotz. Dauerbrand¬
ofen, Ventilator rc. Der Projek¬
tions -Apparat wird auch ohne Ein¬
richtung abgegeben. Offerten sub
X. 8 . 12 Nr . 8 -56a an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten . 3 .1

Stellenangebote .
mit mehrjähriger Erfahrung im
Tief - und Kanalbau möglichst bald
gesucht. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnisabschriften
unter 19033 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Junger Mann.
welcher in der

Polster- u. Tapezierer¬
warenbranche

gel« ut Lat u. Kenntnisse der
amerik . Buchführung besitzt, wird
von einem guten Hause aus 1 . Ja »,
od. früher zu engagiere « gesucht.

Offerten mit GehaltSansprüchen
unter F . P . 4303 an Rudoir
Moose . Pforzheim . 8. 61a.L. l

Vertreter „

' ' '
von leistungsfähigem Sandftein -
bruchbetrieb. Selbständige Herren ,
Architekten od. BaugeschästSinhaber
erhalten den Vorzug, wenn sie in
Karlsruhe gut eingerührt sind .

Gest. Off. unter Nr . 8232a an die
Erv . der „Bad . Presse" erb. 2L

2 1 « (Ißh täglich zu verdienen.- iu Alft . Prosp . frei . Treffen .
Verlag ioh . H . Schultz , Cöia 282 . « «a

welcher bei hiesigen Firmen gut
eingesührt ist, von größerer Tages¬
zeitung sofort gesucht . Offerten
unter Chiffre „Jnseraten -Acquisl -
trur 8262a" an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 3.1

11
für ein Mehl - u. Landesprodukten -
aeschäst in Mittelbaden z. baldigen
Eintritt gesucht. Offerten unter
Nr. 8238a an die Expedition der
„Badischen Presse ". 2 .2
Hlftftnf ges . Bergutg . Mk . 3M .— .
AsskHI ft. lilrgensen & Co. , Cigarr .
7a, Hamburg 22 . , 6427a.30.26

iiiirotriiiilriii ,
nicht unter 18 Jahren , mit schöner
Handschrift , für die Buchhaltung
gesucht. Eintritt Dezbr . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr.
>9102 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 33

Gesucht
ordentliche, saubere Frauen um
ein leicht verkäufliches Nahrungs¬
mittel , welches in reder Familie ,
reich und arm , täglich gebraucht
wird , in einer Handtasche oder kl.
Korb den Familien ins Haus zu
bringen . Verdienst täglich 8—10 M
und meljr. Offerten aus allen
Orten und Dörfern unter Nr .
B41360 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

mr Frau
zum Verkauf eines in jeder Haus¬
haltung benötigten Artikels gesucht .
Hohen Verdienst . Offerten unter
Nr . B41372 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Viel Geld
verdienen Prov . - Reisende, Ver¬
treter , Hausierer , auch Damen ,
durch Weiterempfehlen u . Verkauf
eines unentdehrl . Haushaltungs -
Gegenstandes . Schristl . Off . unt .
14. 527 F . M. an Rudolf Masse .
Mannheim ._ 8126 a

B
41354Glaser gesucht.

lüng . Arbeiter kann sofort eintret ,
j . Oberst . Glaserei , Kronenstr . 5.

Günstige Gelegenheit
für Penstonäre , dir mit wenig
Einlage hohen Nebenerwerb er¬
zielen . Offerten unter Nr . B41343
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Tüchtiger , selbständiger 2.1Monteur
für Licht und Kraft sofort gesucht .
19165 G . Maier , Körnerstr . 66.

g« m zuverlässiger,er , stadtkundi- , . . , stadtkundiger,
für Herrschaft sofort gesucht.

Zu erfragen unt « Nr . B41381
an die Exped . der «Bad . Preffe " .

rolider HMiirsche,
stadtkundig , mit guten Zeug¬
nissen. sofort gesucht. 19168

Näheres Kaiserstrasie lSl .

Gesucht für sofort ins |
Buffet

ein einfaches , jüngeres , ehrl . |

Mädchen ,
I welches schon int Buffet I
bewand , ist , für gute und

| d ' uernde Stellung . Gute
Behandlung zuaestchert .

, Offerten unt . Nr . 14>141 an |
I die Exp . der „Bad . Presse "

Zimmermädchen
per sofort gesucht. B41271.2 .2

Kieme Spitals . 5.

Mädchen -Gesuch.
Unterzeichneter sucht infolge

Todesfall der Frau ein durchaus'.üchtiges , braves , kath . Mädchen ,
das allpn häuslichen Arbeiten vor.
stehen , und gut bürgerlich kochen
kann. Gute angenehme Stelle und
gute Bezahlung . Eintritt bis 15.
Dezember. Alter nicht unter 29
Jahren . 8233a

Rudolf Kaiser ,
Zahntechniker,Todtmoos (Baden) .

Gesucht wird zum sofortigen
Eintritt ein ordentliches Mädchen
für Hausarbeit . B41316

Sophienstraße 41, III .
» G» OO « « « » « « » « G« « « » « » « S GG VGgOSGGOO OOO» GGG« OO

Größeres Etablissement der

Platten - tut!) Wen - Branche
sucht für Süddeutschlaud einen tüchtigen eingeführten ,
erstklassigen, in der Branche durchaus bewanderten

Reisenden
auf sofort . Offerten mit ^ GehaltSansprüchen, Be-
fahr«
& V<ogler , 4 .-4»., Frankfurt a . M. 8l96a .2.2

Tüchtiges, fleißiges Mädchen ,
evang .. welches alle Hausarbeit
versteht, sofort gesucht . B41370

» « kn , Kaiserstratze 48 . 3. St .

Stellen -Gesuche .
Wir

empfehlen *
den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder .

Kontoristinnen n.
Stenotypistinnen.

Einige junge Damen im Aller
von 15—21 Jahren, mit Kennt¬
nissen in Buchführung . geL
Schrift, flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangsstelle
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen .

Ferner: einige Damen,
die schon praktisch

tätig waren .
Kontoristinnen - Verein
(ehem.Sdiüierinnen d . Handels¬

schule „Merkur“)
KARLSRUHE

Teleph. 2018 Kaiserstr . 113 , IL
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos .

Geprüft. Kaminfeger.
verheiratet , sucht sofort dauernde
Stellung . Gute Zeugnisse. Land
oder Schwarzwald bevorzugt. Off.
unter K . R. 72|8221a befördert die
Expedition der „Bad . Preffe ". 3.2

Lehrstelle
sucht intest ., i . Manu , 18*1, I .,
Primareife , Französ .. Engl .» in
Handelshause oder Industrie .

Offerten erbet , «nt . Rr . 8231 «
an dre Erved . der „Bad . Presse ".

stät/fc Arbeit suchen
sofort und 1. Dezbr . :
Privatdienstbote «.
rLasch -u .Putzfraue »,
für Wirtschaftsbetrieb
. ellner . Kellnerin¬

nen , Köche» Köchinnen , Küchen¬
mädchen . Lpülfraue ». 18692 .4.4

Städt . Arbeitsamt
Zähringerftrahe 100 — Teleph . 949

Fräulein ,
1» Jahre alt . mit sehr g. Zeug¬
nis . sucht per 1. Dezbr . er. oder
sväter Stellung in beff. Kondit .»
CafS . Offerten unter Nr . 8273 «
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

Fräulein aus der franz . Schweiz
sucht Stellung als

Serviersräulein
in Hotel oder beff. Restaurant .

Off. unter Nr . 8239a an die Exped.
der „Bad . Presse" ._ 2.2

Fräulein , welches schon in Wirt¬
schaft tätig war , sucht Stellung im
Servieren nach Mühlburg auf
15. Dezember.

Offerten unter Nr . 241351 an
die Exped. her „Bad . Preffe " erb.

VeMielun ^en .
Zu vermieten
auf 1 . Avril 1814 Wohnung
Beiertheimer Allee 2. zwei
Treppen hoch.6 Zimmer,Küche ,
Bad , 2 Mansarden , Dach¬
kammer «, Keller , Gartenan¬
teil . Eivzusehen vo« 10 bis
s Uhr . Man wende sich an
8c . ZtMis - lilsMs -LemMuli

(Geschäftszimmer
Beiertheimer Allee 2, US.)

Per sofort größere

Arme jii oeratittei.
Nähere» bei 18688

» Weg K sermieten.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder spater zu vermieten . Näheres
beim HauSeiaentüm « 4. St .

Slernbergjkratze17
t Neubau ( freie Lage ) ,
per 1. Februar oder spat« schone

3 ZiMtMlllMW
mit Bad . bewohnb. Mansarde . Gas
u. elektr. Licht und « lektr. automat .
Treppenhausbeleuchtung zu ver¬
mieten. Ll . lktausch , Zimmer -
meister daselbst. 18561 .6.6
Mendelssohnplatz 3. 3 Treppen ,
gegenüber Hotel »Grüner Hof" ,
ist eine schöne moderne Fünf¬
zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort oder-
später zu vermieten . Näheres
daselbst, 3 Treppen , von 10—12 u.
2 Bis 5 Uhr. 11226 *
Freundliches , hübsch möbliertes

Zimmer an soliden Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 334136 i

Großmann . Bachftratze 56, V.
Augartenstratze 2411 , r „ nächst d .
neuen Bahnhof , gut möbl. Zim¬
mer sofort od« später zu ver¬
mieten. B40886

rismE . 37a, 3 Steppen,
sind schön möblierte Zimmer mit
1 oder 2 Betten und guter Peusson
zu vermieten . B41089 .3.2
Karl -Wilhelmstraße 18 ist aut
möbl. Zimmer mit Pension für
50 M monatl . zu berat . 5841086

Karl -Wilhelmstratze 18 2 Man¬
sardenzimmer, möbliert , für 8
u. 9 JH monatlich zu vermieten .
B41084 Erfragen parterre .

Kreuzstratze 20. 1 Treppe hoch, ist
große», schön möbl. Zimmer zu
vermieten . B41149

Lelstngftraße £0, ä. lstock, sind £
anr möblierte Zimmer eventl .
Wohn- und Schlafzimmer , auch
vorübergehend, zuvermiet . Ä41318

Luisenstraße Sa, IV ., ruhig . Hause,
ist ein gut mobl. Zimmer per 1.
Dez. zu vermieten . 2)41162

Scheffelstraße 68, I ., lks . . ist möbl
Manfardenzkmmer per sofort zu
vermieten . Ä41860

Lchützenstr. >iS , 3. St » ist schönes ,
gut möbliert . Zimmer in nächster
Nähe de» neuen Bahnhofs , auf
1. Dezb. zu vermiet . B41L47 .5.2

Unmöbl. Zimmer » mit separa¬
tem Eingang , an ruhige, allein¬
stehende ältere Person p« sofort
billig zu vermieten . B41362

Rah . zu erfragen Zühriuger -
straße 60. Seitenbau , 8. Stock.

I M >6t - G65lich6.
Zum 1« April

geräumige 3—4 Zimmerwohmtng
2. oder 8. Stock mit moderner Be»
auemlichkeit von 2 Damen gesucht.
Off. mit PreiSang . unt . Nr . B41085
an die Exp. der „Bad . Presse". 4.2

Junges Ehepaar sucht auf fofpet
oder l . Januar freundliche » bis
» ZimMerWohnnng. möglichst Ost-
stadt. Offerten unter B41A7 an
die Erv . der „Bad . Preffe ". 23
fiUfttikfauf 1 . April von richlger
lSCsMOIFamilie eine geräumige
Zwei - Zimmerwohuung .Stadtt «,l
Mublburg oder Grünwmkel .

Offert , unt . Rr . B4I011 an die
Erved . der „Bad . Preffe " erdeten . 23

Freigelegene» sommerliche
Landwohnung .

3—4 Zimmer mit Zubehör, event.
Gartenanteil , in den Vororten von
Karlsruhe ver April 1914 von
ruhiger , befferer Familie (kinder¬
los) gesucht, event. tn Ein - oder
Zweifamilienhaus . Offerten « b.
an F . Voegele , ftfnt ., Passage
Nr . 56 , Karlsruhe . 1917Sl£ i

£ möbliert« Zimmer, möglicl
zusammen, für 2 Herren , für d
Zeit vom 9.—19. Dezbr. Offert ,
mit Preis unter B41218 an d
Exped. der . Bad . Preüe" erb. 3
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Hanflelsfturse
Gewissenhafte Ausbildung von Damen
und Herren in allen kaufmännischen
Unterrichts -Fächwn und Sprachen
Prima Referenzen 8 Lehrer

Gegr . 1908

MERKURI
l Handelslehransfalfu

Töchferhandelsschulel
DireMian:fttill>liut' u6ttta >6a*irinc [

| KsiserrfrllZ . Telf/on ^Olfl |
KARLSRUHE

Am Dezember beginnen
neue Kurse .

Gages - und Abendkurse.
! Grösstes u . ältestes derartig . s Institut
[ am Platze , unter praktischer , er

* fahrener Leitung
Vollständige Ausbildung für den

kaufmännischen Beruf

Damenkurse i Herrenk^rse !
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben , Buchführung ( eint . , hopp -, amunk .) . Steno¬
graphie ( -abelsberger u . Stolze -Sehrey ), Maschinenschreiben
( r’O erstki . Maschinen ’), Korrespondenz , kautm . Rechnen ,
Wechsellehre und Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrent¬
lehre , Handelslehre , Warenkunde , Bank - und Börsenwesen .

Geographie etc Honorar , massig .
Spraohkurse : Deutsch , Englisch , Französisch,

Italienisc , Spani ch , Portugiesisch , Holländisch .
Auswärtige Schüler erhalten uurch unsere Ver¬

mittlung Fahrpreisermässigung , auch sind wir für
gute , preiswerte Pension besorgt .

Ausführliche ' Auskunft und Prospekte
bereitwilligst durch die Drektiou . 19175

Aufruf !
gekleidet , in den Aus » u . Durchwanderungsstationen an . Zur Linderung
dieser Not wenden wir uns an alle edeldenkenden Menschen , mit der
Bitte , durch Geldmittel , vor allem aber durch Kleider und Wäsch ' , uns
bei diesem Werk der Nächstenliebe zu unterstützen ! 18789 .3 .3

Gütige Geldspenden werden entgegengenommen vom Lokal -

Wäsche und Kleidungsstücke werden vormittags von 9—12 Uhrund nachmittags von 3—5 Uhr Zirkel 19 entgegengenommen.

Klavierstimmen
sowie 14844

Reparaturen u
Flügeln
Pianinos

Harmoniums
übernimmt

zur gediegensten Ausführung I

Lüüü Schweisgut |
Erbprinzenstraße 4

Telephon 1711.

Doppelt geschlemmtes Silicium
feinste Filterschlemmung 187363 .3

Putzmasse für Gold, Silber und Crystall .
Das vorzüglichste und allerbeste Fabrikat , welches
zum Putzen aller Edelmetalle verwendet wird .
— Preis pro Carton Mk . 1.50 . —

Alleinverkauf bei Willi . Devin , Kaiserstraße 203 .

auf Neu
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Ihren" Nxxx
^ SdtweiiersölesbüfferWerket

%luwelen*&o!d?5i
in höchster V/ollendung

gegen bequemeZatdungswiiu
an Beamte u solvente Leute

\ Renek)sntefl erhallensofirtk
indress .Oresden/

König JohannStr.4

■

Ihr „ änlubermn"
einem schweren

hat mich von
2229a

| Ziehung am 2 . und 3 . Dezbr . 1913 .
- 3. Grofee Uberlinger Münsterbau-

Geldlotterie
CtoMffewftiuto ohne Abzug mit zusammen Mark

155000

8 000
ooo

‘ lOOOO
OborAager etc . etc . etc .

Lose ä 3 Mark. 10 Lose 23 Mark.
Porto und Urte SO Pfennig «mpflehlt die Generalagentor
Eberhard Felaecr , Karlsruhe i . B,,0stendstr .6.

Carl © 5 * * , 1 .° « * - m . Rpn îipsrhifü Hebest !*. 11 /15 .

9eli $eparaluten
■tiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinitiiiiiiiii

aller Art werden billigst von sach¬
kundiger Hand ausgeführt ; auch werden

2 dieselben auf Wunsch abgeholt .• .•

9 tau Mgeier , 6/jenwemftraße20, 2. st , /.
Telephon 1951. ; 18409

DAMEN - WKSCHE
Taghemden , Nachthemden , Nachtjacken , Beinkleider Untertaillen , Matinees ,
Reform - und Direktoire - Beinkleider , Kombinations , Schürzen , Stickerei -

Röcke , Stickereien
empfiehlt in greller Auswahl bei billigsten Preisen

Christ . Oertel ,
Kaiserstrasse 101 —103 . — Filiale : Werderplatz 48.

Den im Frühjahr angenommenen Artikel

Ktahv WäeoliA habe ich bedeutend vergröSert und bin in
DBoy - nascne der Uae > in Au8Wahj und Prei8 al )en

Wünschen gerecht zu werden .

Bitte höflichst meine Schaufenster zu besichtigen .

an Händen und Armen ,
Damenbart rr “
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino - Depilatorium ,
Wird nur mit Wasser angefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht an fiacon M. 1 . 25 .

Nur echt mit Firma :
Rieb. Schubert &Co. G.m.b.ü. Weiaböhlr
Depots :

Internalionais Apotheke
o -Apotheke

M .rien - Apotheke.
Rosen -ApohieKe , Ripp _rrerstr . , Ecke

Rankestrasse .
Drogerie Th. Walz, Kurvenslr . 17 .

Westend - ' inner e 45J
Fidelitas - Drogerie 0 Fischer .

Drogerie J . Lösch, Her enstrasse 35.
Drogerie J. Dehn Nachfolger

Enge -Drogerie , Werderplatz 44
Drogerie Wil l Baum. Werd . rplatz 27.
Drogerie C . Lösch, Körnerstrasse 26.
StrauB - Drogerie, Karlsruhe - Müh .burg,

I.. 2., 3. Klasse f s.^
gelegen- keine Bodenkälte .
Gleichmässig erwärmt — den
ganzen Tag geöffnet — rasche
Bedienung. Mittwoch u . Samstag
bis 10 Uhr abends. 18014

Friedrichsbafl W
Vornehme |

Gesellschafts - Kleidung I
Fracks Smokings Cutaways I

fertig am Lager . ismoas i

JOSEF GOLDFARB 1
181 Kaiserstrasse 181, Ecke Herrenstrasse .

ein Piano 2Ä
kreuzaait , schöner voller Ton,
stabil im Bau, mod . Aeußere ,

meine Spez almarke . K ^ enz'

Vermißt
wurde bisher em Verfahren , um
abgetragene und beschmutzte feine
Lederwaren wieder tragbar berzu -
stellen . Wir reinigen und färben
Taschen , Gürtel . Stiefel , Koffer .
Handschuhe rr . in allen Farben

und zwar von den dunkelsten bis
zu den feinsten hellen Tönen .
Machen Sie bitte einen Versuch ,
der Sie voll und ganz befriedigen
wird . B39381 .4 .3

Sagana
Kunstfärberei und Reinigung

feiner Lederwaren .
Annahmestelle : Kaiserstraße 88 , II.

im Korsettatelier .

Die beste Bezugsquelle für :

Schutzfrisches Wild j-d« Art
Feinstes französisches Tafelgeflügel .

Lebende Flußfische .
Lcbendsrifcke Seefische.

Lebende Hummer« — RativeS , Auster«
Frisch eingetroffen :

Franzos . Truthähnen und Kühner -
Echter holt . Winterrheinsatm .

Alles zu den billigsten Tagespreisen bei :

Franz Bieseld, Mt fiofiitfetrai,
Hoflieferant Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Max von Baden ,

Ma .rkgrafenstraße 45 und auf dem Markt .
Telephon 88 . 19170

Eigene Kühlanlage. Eigene Mästerei .

DU / Mt

*$&r ' £

»»

rasch u . völlig befreit . 1000 Dank .
E . Phhlipp,Aufseher "

. Aerztl . warm
emvf . „ Saluderma " ist eine > eu -
arlige medizinische Seife in weicher
Form u . kostet pro Dose 80 Pf . u .
I M . ( stärkste Form «. In Karls¬
ruhe : W . Baum . Werderstraße 27,

Vieler , Kaiserstratze Nr . 223,
Carl Roth . Herrenstraße Nr . 26j28 ,
O. Mayer , Witbelmstr . 20 , Th . Walz ,
Kurvenstr . 17 : in Mühlburg :
M . Strauß : in Durlach : A . Peter ;
in Ettlingen : Rob . Ruf . Engros :
W . Tfcherning , Karlsruhe i . B „
Amalienstraße 19.

er
Aye /

8F27a

Is .SüßenApfelmost
täglich frisch gekeltert 18827

empfiehlt

8 . Finkeistein
Apse '

. wein - Vrotzkelterei
Rintheimerstr. 1« . Telephon 510 n . 2875 .

Eine hygienisch vollkommene, ln Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral -Luftheizung . In jedes, auch alte Haus leicht einzubaien .

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt . Spiecker 4 Co . Nacht ., G.m. b. H.,Fnmkfarti . M .

Bin in der Lage sofort
reelle Käufer für Gcschitftc aller Branchen mit und ohne
Häuser , sowie Kapitalsten und Teilhaber bis zu Mk . 800000 .— Kapital
nachzuweisen . Kein Inserateubiiro . 15332 . 10.10
Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserstraße 167 , Tel . 3381 .

Großer Umsatz , kleiner Nutzen .
Mietpiano zu coulanten Beding.

Pianohaus Johs . Scblaile
Karlsruhe i. B . Oouglasstrasse 24.

LelerWe
abgenützte, werden
aukgepolftrrt und

auf -

Guterhaltene
Rohrstühle

werden zu
Lrderstühle »
umgearbeitet

B . Schütz ,
Wrrkstätte feiner Ledermöbel.

Kaisrrstraste 217 . 14823

Ich kaufe
fortwäbreud getragene Herren »
kleider. Pfandscheine. Gebiffe.
Stiefel . Uhren» Gold » Silber «.
Brillante «» Militär -Uniformen,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬haltungen» sowieeiuzelueMöbel¬
stücke und zahle hierfür , weil vaS
größte Geschäft mehr wie jedeKonkurrenz. Gest. Off. erbittet
Erstes größtes Au- u. Berkaufs -“ «»fffisri , vorm. Levy

Markgrakeustr . S2»
aeidja

Tel» 8015.

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme 3)38733
Madame Kramer . IMel(Bilgiii),

Avenue de Fre 140 ,
frülitt3Nancy,ru «6eneralFabvier43.
Achtung ! Achtung !

Prima la schnittfeste , hellrote

nach ital. Art, teste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack , aus leinst ,
untersuchten RoB- , Rind - u . Schweine¬
fleisch & Pfd. ilO Pfg. Schöne , schitm-
feste Knackwurst (polnische)
Geräucherte Zungenwurst in
Schweinsblasen . Fst ., pikante , weiche
Mettwurst , Göttinger etc .
per Pfd, 70 Pfg. ab hier . 840403

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz. Sachsen 22.

Käje-Versand.
Is . Limburger . 20 ° i0 reife , haltbare ,

zu 28 (30 Pfg . . bei größerer Ab¬
nahme billiger , auch vollfette
Münster - . Schweizerkäse . Butter ,
empfiehlt billigst 7686a.8 .8

Käserei Waldsee , Allgäu.
Tüchtiger Vertreter gesucht .

MrkdmihtGrld !
Jüngere verh . Beamte u. Privak -

angestellte erhalten von Privat gea .
Movelsicherheitod . Bürgschaft direkt
vom Selbstgeber Darlehen von
Mt . 100—280 zu Bankzinsen und
gegen monatliche Ratenrückzahlung .
Keinerlei Vorspesen . Anfraa . bittet
man Rückporto beizusügen . Dieselb .
sind einzureichen unter Nr . B39874
an die Expedit , der „Bad . Presse " ,

Teilhaber !
Wer beteiligt sich an einem

Unternehmen unter 3fachcr Sicher¬
heit , garantiert 10% Reingewinn .

Offerten unter Nr. B41344 an
d ie Epped . de.r „Bad . Presse " erb.

Blujq zu verkaufen :
I eintür . Schrank , leis . Bett . Vertiko .
Waschkommode u . andere . Sekretär ,
großer Ausziehtisch , 0 Stühle , Näb »
risch , Hausapotheke , Nachttisch .
Ätavierstuhl , Spiegel , Bilder , Ge¬
schirr , Besteck. S841034.2J

Sirschstratze 46 , parterre . „
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